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b Bei dem erfreulichen Geburtsfeſte 5 
Seiner Koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 


Am 15. Getober 1827. 


(Verſpätet.) 
Wenn in dem engen, ſlarkbewegten Leben, f Doch güclcher wenn ihn mit Kraft zu flaͤhlen, 
Das Edle dem Gemeinen unterliegt, Die Wirklichkeit ein edles Vorbild beut, 
Wenn in der Menge eitlem, wilden Streben, Wenn fie, um dieſen Zweck nicht zu verfehlen, f 
Der blaße Neid, die niedre Selbſtſucht ſiegt, Dem Edlen körperliche Anmuth leiht, 
Wenn dann der gute Menſch, ſich zu erhehen, Und um dies Bild der Welt nicht zu verhehlen, 
Sich im Bewuſtſeyn hoͤh'rer Kraft genuͤgt⸗ ö Den Thron zum Sitz erhab'ner Tugend weiht, 
Dann ſucht er gern im Reich der Moglichkeiten, Dann muß jo herrlich, als von Idealen, 
Ein Ideal, — ihn ſchuͤtzend zu begleiten. - Die Wirklichkeit uns ſchoͤn entgegen firalen, 


So feiern wir ein Fest der reinſten Siehe, 
Am Tage, der, o Theurer! Dich gebar, 
Ein großes, treues Volk fuͤhlt dieſe Triebe, 
Und alle bringen heut die frommen Wuͤnſche dar: 
Daß nie ein Mißgeſchick Dein Leben truͤbe, 
Dein Lebensſtern erfchein Dir immer klar — 5 3 
Ein holder Genius, — er ſtehe Dir zur Seiten — en 
Und wolle heitern Sinns durchs Lehen Dich begleiten. t Ait 
5 Dr. 3 


— — ——-——— —— • ä[äüũu;ʃä——ů— — hr Ei urn 
Berlin, vom 13. October. a Des Koͤnigs Maj. Anden geruhet, den Ober⸗Landes⸗ 
Se. Maj der König haben dem General⸗Major 1100 'If5ß Kendantn Sommieabrodt zu Bres⸗ 
Inſpeeteur der Aten Artillerie⸗Inſpeetion, v. Röhl, den lau zum az in ernennen. 
rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe mit Eichenlaub zu ver⸗ Berlin, vom 16. October f 
leihen geruhet. i Se. Maj der König haben dem Oberſdrſter Zopet 


Auszug 


Mi ie elrode, Negierungsbezirks Merſeburg, und dem 
S Arndt zu Deutſch Crone, im Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig, 1 Ehbenzeichen erſter 
Claſſe zu verleihen geruhet. REN: 
Ades eg Majeſtaͤt haben den Oberlandesgerichts⸗ 
Archivarius John zu Breslau zum Juſitzrath zu er⸗ 
nennen geruhet. „ . 

Der Heber Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Carl 
Adolph Leopold Bock iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius beck 
dem Land⸗ und Anigeriäite zu Memel beſtellt worden. 


Aus der Schweiz, vom 8. October. 

eines Schreibens des Hrn. Eynard (vom 2ten 
d. M.) an die Turopaͤiſchen Gricchenvereine: „Die 
neneſten Nachrichten aus Griechenland find durchats 


guͤnſtig. Der Graf Viaro Capodiſeig meldet aus Corn 


regeln ergreifen, um die Huͤlfsleiſtungen, welche die. 
g Privatvereine kaum noch fortfegen konnen, zu beſtreiten. 


chen haben den Feind aus 


unter dem 28. Aug. und 5. Sept. Folgendes: Die Grk⸗ 
Rolika gejagt, und ſich da⸗ 
durch der reichen Traubenerndte von Korinth bemaehtigt. 
Nikitas hat taufend Egyptiſche Reiter uͤbekfallen, zer⸗ 
ſtreut und ihnen alle Pferde abgenommen. Hierguf 


griff er in der Nacht mit 500 M. die um Moden la⸗ 


ernden Egypter an, und zog mit vielen Gefaigenen 
und Bohr Beute von dauten. Der General Church 
hat ſich mit hinreichender Macht gegen Patras gewandt, 
um die Tuͤrken innerhalb der Feſtung zu halten. Letz⸗ 
teren gebricht es an Allem. Der Sekaskier iſt in The⸗ 
ben. Seit einem Monat bereits iſt in Nauplia die 
Eintracht wieder hergeſtellt. Durch die Gewißheit der 
Vermittelung find die Haͤuptlinge zur Einigung gelangt.“ 
— Der Graf Capodiſteia, deſſen Vermeͤgen gegenwärtig 
fo gut als null iſt, hat, als er die Preſidentſchaft von 


Hellas übernahm, auf allen Gehalt verzichtet.“ Ich 


habe das vollſte Vertrauen, daß den Griechen geholfen 


werden wird. Die Miniſter der drei Machte kennen 
Griechenlands Elend genau und werden ſicherlich Maaß⸗ 


— Nachſchrift. So eben eingegangene Briefe aus Nau⸗ 
plia vom 19. Auguſt beſtaͤtigen alle obige Nachrichten 
und melden kurzlich Folgendes: Volitza und Calayrita 
find von den Türken, welche der junge Colocotroni ge⸗ 
ſchlagen hat, geraͤumt worden. Ueberall haben die Grie⸗ 
chen Muth und Hoffnung gewonnen, wogegen die Tur⸗ 
ken entwuthigt find. Geivas hat das Caſtell Palamedes 
dem General Church übergeben; ſaͤmmtliche Haͤuptlinge 
haben erklart, daß man fie, wenn fie nicht gehorchen, 
als Aufruͤhrer behandeln möge. Die Commiſſion hat 
10tauf. ſtarke Piaſter von den Committees erhalten: 
Der Ankunft des Praͤſidenten ſtehet man mit Ungeduld 
entgegen.“ . 
5 Paris, vom 9. Oetober. N 
Schreiben aus Tiflis, vom 15. Auguſt. Die Erfolge 
des Ruſſ. Heeres haben Abbas⸗Mirzg bewogen, einen 


Abgeſandten in das Hauptquartier zu ſenden, ſo daß man 


auf den baldigen Abſchluß eines Friedens rechnet. 


« 


- Zuverläffigen 
zufolge, waren am 11. Sept. 4 Engl. Cinisnfchtfe und 


Trieſt, vom 1. October. 
Nachrichten aus Zante vom 17. Sept. 


4 Fregatten unter Admiral Codrington der aus Alexan⸗ 


drig abgeſegelten und in Navarino eingelaufenen Expe⸗ 


dition des Vicekönigs von Egypten gefolgt, und an Dies 
ſem Tage vor Navgrino erſchienen. Der Engl. Admiral 


fandte einen unterhaͤndler an Ibrahim Paſcha mit der 


darauf dort bekanut gemacht worden. 


neſtie (dem 25. d. M.) erhielt er den Befehl zu E 


Aufforderung, die Ausſchiffung der Truppen und Muni⸗ 
tion bis zu den in dieſen Tagen zu erwartenden neuen 
Verhaltungsbefehlen feines Vaters zu unterlaſſfen. Da 
ſich Nahe die Engl. Kriegsſchiffe in Schlachtlinie 
vor Navarino aufgeſtellt haben ſollen, fo iſt anzuneh⸗ 
men, daß Ibrahim paſcha mit der Ausſchiffung zoͤgern 
durfte, und daß Unterhandlungen mit dem Vicekönig 
von Egypten eingeleitet find, die obige Aufforderung 
veranlaßt haben. 
So eben tritt die Nachricht bei uns von den Inſeln 
ein, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen der Engl. und der 


Türkiſch⸗Egyptiſchen Fiolte ausgebrochen find. — Die 


Ruſſiſche Flotte iſt bei Siellten geſehen worden. 

Mallg, vom 8. Aüguſt. N 
Sonntag verſammelten ſich die hier gnſaͤßigen Grte⸗ 
chen in ihrer Capelle und brachten durch Abſingung des 
Je Deum dem Hoͤchſten Dank für den Beſchluß der 
Unabhaͤngigkeit ihres Vaterlandes durch den Tractat 
zwiſchen den drei großen Mächten vom 6. Juli. 


Spaniſche Graͤnze, vom 27. September. x 

Das K. Deeret vom 18. d. M., welches den Ente 
ſchluß des Königs zur Reeſe nach Tarragong verkuͤndigt, 
iſt am 23. in Barcelona eingegangen und zwei Tage 
{ Außer den in 
demſelben dargelegten Bewegungsgruͤnden fpricht man 
guch von Berichten, die dem Könige zugekommen find, 
und in welchen die Umtriebe gewiſſer Leute vollig aufs 
gedeckt werden. „Uebrigens betrachtet man dieſe eilfer⸗ 
kige Reiſe des Koͤuigs von Spanien, fo ganz ohne Eti⸗ 
kette, ſchon als eine Art von Revolution. Man erkennt 
darin eine feſte Eutſchließung, die entſchiedene Plane 
verrchh. Der Chef des Generalſtaabes von Barcelona 
hat ſich nach Tarragona begehen: er und der Marg. v. 
Campo⸗Sagrado werden den Könige die Wahrheit ent⸗ 
decken. Der General Monet ſteht in Tortoſa. Den 
Engpaß Col de Balgguer hat er von den Agraviados 
rein gehalten. Ju Manreſa hat man den am 25. d. ab⸗ 
laufenden Indult verbrannt, und die Buͤſte Carls V. 
unter Lebebochs durch die Straßen getragen. Bei dem 
Ruͤckzuge der Beſatzung von Puycerda nach der Franz. 
Graͤnze wurde ihr Offteier tödtlich verwundet. Er ſtarb 
bei dem Make von Bourg⸗Madame. Die Rebellen hat⸗ 
ten nicht einmal einen Verwundeten. Die Agraviados 
riefen Zielt auf die Epauletten! — Der König. hat 
überall, wo er durchkommen wide, ſich jeden feſtlichen 
Empfang verbeten. 

Die Banden in Ober⸗Catalonien haben Befehl, ſich 
gegen Cardona zu wenden, welchen Oct fie gern durch 
Capitulation in ihre Gewalt bekommen midchten, da 
ihnen bis jetzt eine eigentliche Feſtung fehlt. Schlimme 
Witterung und die Schwierigkeit der Communieation 


ſind Schuld dargn, daß jetzt die Nachrichten aus dem 


Innern von Catglonien ſo unregelmäßig und ſo ſpaͤt 
eingehen. Mal kennt daher den Eindruck noch nicht, 
den die verkuͤndigte Ankunft des Königs auf die Juntg 
in Manreſa gemacht hat. Der General Manſo war 
mit ſeiner Brigade bereits unterwegs, um ſeine Opera⸗ 
tionen W e Kurz vor Ablauf der Friſt zur Am⸗ 
in⸗ 
ſtellung ſeiner Operationen, bis der Konig eingetroffen 
fei. Er hat mittlerweile in San Celoni (zwiſchen Gra⸗ 
nollers und Hoſtalrich) Poſto gefaßt. Die Span. Be⸗ 
ſatzung von Puycerda trifft morgen in Perpignan ein, 
um ſich nach Junquera zu begeben; fie iſt im Ganze 


fuͤr ſorgen.“ 


werbung 10 dem 


55 Mann ſtark. Der Bandenanfuͤhrer Villela ſteht fort⸗ 
während in Puycerda. Von dort aus gab er dem Franz. 


Commandanten in der Seu d Urgel und dem Capitain, 
welcher in Bourg⸗Madame den Befehl hat, die ſchrift⸗ 
liche Zusicherung / mit den Franz. Befehlshabern im bes 
ſten Einverſtändniß leben zu wollen; ja er kam ſelbſt 
nach Bourg⸗Madame und wiederholte ſeine Verſiche⸗ 
rungen muͤndlich. „Daran thun Sie ſehr wohl, aut⸗ 
wortete der Capitain Pereton; denn fonft wurde ich da⸗ 
Vor 4 Tagen durchzogen 3 Lanzenreiter 
der Junta in der Nacht einen Theil der Stadt Figue⸗ 


ras; ſie kamen bei der Schildwach des Hospitals vorbei, 


die ſie nicht erkannte und daher nicht anrief. Als ſie 
an das letzte Haus kamen, riefen fle: es lebe der König! 
und verlangten zu trinken. . 

In den letzten Tagen war zu Toloſa in Guipuzcoa 


eine Verſammlung von Moͤnchen, Landgeiſtlichen, Ban⸗ 
denfuͤhrern und Apoſtoliſchen, um ſich über die bei dem 
Aufſtande in Cgtalonien zu nehmende Parthei zu be⸗ 


rathen. Eine ähnliche Verſammlung fand zu Salinas 
(an der ſuͤdlichen Granze der Provinz) Statt. Diele 


beſchloß, daß am 29. (dem Michnelstage) die Fahne des 
Auüfſtandes erhoben werden ſollte. & ö a 
wiſſen von dieſem Beſchluß, haben aber keine Mittel, 
der Ausfuͤhrung Hinderniſſe in den 


Die Ortsbehoͤrden 


Weg zu legen. Zu 


Bilbao hat dle Deputation die Bewaffnung aller 


A zum Widerſtande gegen die Inſurrection be⸗ 
ohlen. 
fen und eine Handelsſtadt iſt, und überhaupt die Bas⸗ 


Dies iſt ganz natürlich, da Bilbao ein Seeha⸗ 


kiſchen Provinzen, durch ihre Privilegien, noch einen 
Wohlſtand genießen, der in den ubrigen Provinzen nicht 
gu finden iſt, und der bei einer Umpaͤlzung nur Gefahr 
aufen kann. Die Anführer der Inſurgenten ſollen an 
bie Miniſter nach Madrid geſchrieben haben, ſie wurden 


in die Hauptſſadt kommen und fie erwuͤrgen. Mit ihrer 
Haut wollten fie die Seſſel ihrer Nachfolger überziehen, 


damit dieſe immer das Schickſal der Miniſter, die das 


Volk druͤckten und zu Grunde Lichteten, vor Augen hatten. 


Spaniſche Graͤnze, vom 30. September: 

Die Nachricht von der Ankunft des Königs in Catg⸗ 
Tonien hat die Rebellen keineswegs in Fürcht geſetzt; 
ſie haben im Gegentheil die thaͤtigſten Kriegsruͤſtungen 
angeordnet. — Dex Bandenchef Vilella hat bekannt 
machen laſſen, daß der König nach Catglonien komme, 


um ſich mit feiner Parthei zu verbinden. Die Junta in 
Manreſa bat mittelt Proclamatton erklärt, daß fle dem 
Kbnige Ferdinand ihre Willensmeinung (nuestras. vo- 


lunlades) vorlegen werde. Sie verlange, daß der Mo⸗ 
narch in den Beſitz feiner ungeſchmaͤlerten Souveraͤni⸗ 
taͤts- Rechte eingeſetzt und alles ſich wieder ſo geſtalte, 
wie es vor der Rebolution geweſen. Wenn man die 


Ingquiſition nicht wlederherſtelle, wuͤrden ſie wieder zu 
den Waffen greifen. 


„Auch hat die Junta allen Ausge⸗ 
wanderten, welche binnen 15 Tagen ſich nicht wieder 
einfinden, mit Einziehung ihrer Güter gedroht. — Am 


27. hieß es in Bareelong, Manſo habe bei Ordal (nord⸗ 


öftfich von Villafraucg) ein Gefecht mit den Rebellen 


gehabt, und in Vlillafranca) 200 Gefangene gemacht. 
J 


In den dortigen ka en wird angezeigt, daß die An⸗ 


J zue d orps der ‚triadores bis auf weiteres 
ſuspendirt ſei. i 

Madrid, vom 25. September. . 

Am Tage der K. Abreiſe verſammelte der Kriegsmi⸗ 


niſter alle Garniſons⸗Chefs bei ſich und zeigte ihnen an, 


lonien weit mäßiger abgefaßt. 


x 


daß er nach habenden Inſtructionen die größte Stre 
wider Alle, die die Ruhe der Hauptſtadt Be 9 15 
ſuchen würden, anwenden und fie auf der Stelle er⸗ 
ſchießen laſſen wuͤrde; er machte die Chefs verantwort⸗ 
lich fuͤr das Benehmen der Soldaten. Hr. v. Villamil 
und die übrigen Chefs der Freiwilligen waren auch da 
und vorgeſtein las Gen. Carvajal in großer Uniform 
den Freiwilligen eine ſehr ſtrenge Proclamgtion vor, 
welche dieſe äber ſehr erbittert hat, ſo daß ſie laut fa 
gen, man habe die Erlaſſe wider die Rebellen in Cata⸗ 
nien weit 0 Sie zerriſſen alle Ab⸗ 
druͤcke, die ihnen zugeſtelt wurden, im . Angectelten 
in des Generals Bureaux haben ſich geweigert, fie an 
die Freiwilligen in den Provinzen zu verſchicken. 

Der Rath von Caſtilien, der ſich geſetzmaͤßig eine 
Entfernung des Königs gus der Hguptſtadt widerſetzen 
kann, hat einen Bericht an feine Siscale exlaſſen, worin 
ausgeſprochen iſt, daß dieſe Reiſe ihm ganzlich fremd 
und er nicht fü die Folgen derſelben Vera e h ſei. 


5 Madrid, vom 26. September. 

Die Armee vom Tajo hat den 20. ihre Kantonnirun⸗ 
en verlaſſen, und iſt auf dem Wege nach Arragonien 
in 3 Colonnen bei den Thoren von Madrid vorbeimar⸗ 
ſchirt. Sie hatte ihren Weg in Eilmaͤrſchen fortgeſetzt 
und die Avamgarde Gugdalaxarg bereits angelangt, als 
fie. Befehl erhielt, Halt zu machen. Man kennt die 
Veranlaſſung zu dieſer Abaͤnderung nicht. 

Die letzten Nachrichten aus Tatglonien find etwas 
beruhigender. Es iſt unter den Hauptern des Aufſtan⸗ 
des Zwietracht entſtanden; die Ernennung des Grafen 
D Espagne hat fie ſehr beſtuͤrzt und unter den ruhigen 
Einwohneen Vertrauen erzeugt. Es ſcheint, daß die Agra= 
vigdos die wichtige Stellung vom Col de Balagum guf⸗ 
zugeben genöthigt geweſen ind. Der Brigadier Baza 
hat mit 3 bis 400 Mann alle Aufruͤhrerbanden ausein⸗ 
andergejggt, die Girona blokiet hielten. Manſo war 
ebenfalls von Esparragnerra mit ungefaͤhr 1000 Mann 
abgegangen, theils um jene Operationen zu unterſtuͤtzen, 
theils um Hoſtalrich zu deblokiren. Villa Nueva, welches 
die Rebellen geräumt hatten, iſt von ihnen zum zwei⸗ 
tenmale wieder eingenommen worden. ö 

Der Reiſewagen der Königin wird in Stand geſetzt. 
Hleruͤber I die Hofleute ſehr beſturzt. Der Konig 
hat namlich vor ſeiner Abreiſe zur Königin und den 
Infanten geſagt; „Bleiben Sie hier ruhig; halten Sie 
ſich 2 guf den erſten Wink von mir zur Abreiſe be⸗ 
reit.“ ie Königin iſt faſt ununterbrochen in der 
Kirche des Escurkals, um für die Reiſe ihres erlauch⸗ 
ten Gemahls einen gluͤcklichen Erfolg, vom Himmel zu 
erflehen. Sie hat ſich eine neuntaͤgige Andacht gufer⸗ 
legt, und die Mönche des Escurials, öffentliche Gebete 
zu halten, beguftragt. In den Sglons eireulirt ein 
Spaniſches Gedicht der Koͤuſgin, in welchem ſie die 
heilige Jungfrau um baldige Ruͤckkehr des Koͤnigs bittet, 
nachdem die Aufrührer beſtraft fein würden. 5 

Liſſabon, vom 17. September, 

Der in Porto erſcheinende Juwpareial vom 8. d. mel⸗ 
det die Ankunft des Hrn. Carlos Mathias (Pereira) in 
Falmouth mit einer hoͤchſt wichtigen Sendung des Kai⸗ 
Dis an einige Europäiſche Höfe. „Das erſte, was er 

eim Ausſtelgen that, war, ſich zu erkundigen, ob der 
Infant D. Miguel noch in Wien ſei; die Bejahung 
freute ihn ſehr, er ging gleich nach London ab. Die 
Portug. Angelegenheiten in Rio beſorgt waͤhrend feiner 


* 


7 


x 1 4 F x 
Abſweſenheit der Kaufmann J. B. Moxeirg. Wir ſahen 
Briefe von dieſem, worin er verſichert, D. Pedro werde 


P 15 fagt nicht warum!) nach Portugall kommen und 


abe ſchon die Einwilligung der Kammern; er meint, 
er an nicht vor Auguſt keiſen. Mit Ungeduld er⸗ 
wartet man zu Liſſabon in dieſer Beziehung die An⸗ 
kunft der Briggs Camoens und Conſtancia, die in den 
erſten Tagen des Auguſts abgeſegelt ſein müfen. Es 
beißt, die Marquczg v. Santons komme damit herüber. 
Seit die Regentin von der Ernennung des Infanten 
Miguel zum Negenten in Kenntniß geſetzt iſt, läßt, fie 
ein größeres Verlangen blicken, wieder in genauern um⸗ 
ang mit ihrer Mutter zu treten; was auch ſchon ſtatt⸗ 


det. 
iR St. Crvir, vom 20. Auguſt, 

Am 17. d. hatten wir hier einen ſehrerklichen Sturm 
als ſeit einigen Jahren; er fing aus NO. von 12 Uhr 
aß zit wehen und nahm gegen Abend zu, wo in ſchauer⸗ 
e eng des Ausgangs alle Schiffe im Hafen 


ſich gegett feine größere Wuth in Stand zu ſetzen ſuch⸗ 


n, aber leider! ſprang um 63 Uhr der Wind nach ©. 
t 9 und fuhr fold mit ungeſtuͤmer Gewalt bis 8 Abe 
zu wehen, wo er nach und nach abnahm. Beim Tag⸗ 
gesanbruch zeigte ſich dem Auge die traurige Kataſtrophe 
vom vorigen Abend. Alle Schiffe, bis auf zwei großere 
und ein kleines Fahrzeug, waren in verſchiedenen Rich⸗ 
tungen auf den Strand getrieben, nicht eine Einhaͤgung 
ſtehen geblieben, Truͤmmer von großen und kleinen hoͤl⸗ 
zernen Haͤuſern waren uberall umhergeſtreut und mit 
innigem Kummer zeigen wir den Verlüͤſt an, den jeder 
flanzer erlitten, da alle ihre Muͤhlwerke und andere 
Gebäude nebſt dem größten Theile ihrer Vorrathe ver⸗ 
nichtet find, ein Vekluſt, der die gegenwartige Erndte 
verzögern muß und hernach die naͤchſte vernichten wird, 
ein ſehr zu beklagender Umſtand, da die Ausſicht auf 
dieſelbe alles übertraf, was die Inſel ſeit vielen Jahren 
erwarten durfte. Die Stadt Frederikſted hat auch viel 
gelitten, alle Schiffe auf der Rhede ſind geſtrandet. 
Die Nordſeite hat mehr als die Suͤdſeite gelitten. 
reſtag Mittag ſah die Juſel einem Garten im hoͤchſten 
ulturſtande gleich, die Zuckerrohre lang, geſund und 
eine unſern hoͤchſten Wuͤnſchen eniſprechende Erndte 


verheißend; und Sonnabend Morgen nichts als Ver⸗ 


eerung, unfre Rohre darnieder liegend, nichts als 
Seele u von einer Farbe, als ob ein Blitz über 
das Land gefahren und jede Pflanze verbrannt hätte, 
die wenigen uͤbriggebliebenen Baume in winterlicher 
Geſtalt. Ich höre, daß auf dem Gut Annally nicht ein 
Gebäude ſiehen geblieben, deren viele ſeit dem Sturm 
von 1825 neu gebaut waren; ſelbſt die niedrigſten find 
fort. Die Neger kamen an mehreren Stellen um; auf 
dem Sion⸗Gehoͤft find 22 Maulthiere getoͤdtet; zu Bet⸗ 
ty's Hope alle Negerhaͤufer durch Brand verzehrt, der 
mitten im Sturm ausbrach. Alle Beſitzungen haben 


mehr oder weniger gelitten; auf Montpellier allein ka⸗ 


men vier Selaven und 100 Schagfe um. Im Hafen 
von Chriftiaaffed kamen nur drei Schiffe vom Sturm 
frei, aber drei Dänifche, drei Amerkeaniſche und einige 
Kuͤſtenſchiffe auf den Strand; in Frederikſted trieben fie 
alle 10 En nn 1 einige, mit koſtbaren Ladun⸗ 
en, ſind gaͤnzlich verloren. 
Ben 5 St. Thomas, vom 25. Auguſt. 
Wir haben Nachrichten aus Caracas bis zum 20ſten 
Auguſt, wo man Berichte gus Bogota haben wollte, 
daß der Congreß alle neulſchen Decrete Bolivars ver⸗ 


nichtet und ihm ſeine außerordentliche Vollmacht ge⸗ 


nommen habe. Unter dem 
gung geweſen, weshalb die 


Militair war einige Bewe⸗ 
beiden Perugniſchen Regi⸗ 


meuter aus Cargegs marſchirt waren, wie man vermn⸗ 


thete, um fie unter Befehl d 
London, vom 


es Gen. Paez zu ſtellen. 
2. October. ‘ 


Nachrichten aus Madras bis zum 19. Mai zufolge, 


wollten mehrere eingeborne 
Britt. Regierung, nach dem 
Regentſchaft nicht anerkenn 


Häuptlinge die von der 
Tode Seindig's, ernannte 
en, und es ſollten daher 


Truppen in Bereitſchaßt gehalten werden. 


London, vom 


5. October. 8 


Der Cosreſpondent des Morning Herald ſchreibt- un⸗ 


term 22. Juli aus Napoli di 
wurde der brave Amerikaner, 


Romania: „Am 16. d. M. 
Hi. Washington, von ei⸗ 


ner ans, dem Palamedes abgeſchoffenen Kugel bei den 
Mühlen getddtet. In dem Augenblicke, wo er getroffen 
ward, ſtand er als kühiger Zuſchauer da. Man hoͤrte 
keinen Klagelaut von ihm; er befahl noch, mit vieler 


Kaltbluͤtigkeit, einigen 1 0 
tragen, von wo er durch ein 


Leute, ihn an die Kuͤſte zu 
kleines Fahrzeug an Bord 


der Aſia gebracht wurde, und einige Stunden nachher 
ſtarb. Die Kugel hatte ihm die rechte Hand und einen 


Theil der Hüfte weggeriffen. 
Mann, hatte mehrere Male 
chen vergoſſen, und wurde d 


Er war ein ſehr tapferer 
ſein Blut fuͤr die Grie⸗ 
och, nicht von den Tuͤrken, 


ſondern von den Griechen getdtet, Für welche er fo 
vieles erduldete.“ — Washington war im vorigen Som⸗ 


mer, Während eines kurzen 
katholiſchen Religion uͤberget 
Petersburg, vom 


Aufenthalts zu Paris, zur 
veten. £ 
29. September. 


Vorgeſtern traf unſer vormalige Geſandte bei der 


Ottomanniſchen Pforte, der 
ron Stroganow, hier ein. 


wirkliche Geheimerath, Ba⸗ 


Petersburg, vom 6. October. 


Nachrichten aus Gruſten. 


Dem Befehl des Generals 


Paskewitſch gemaͤß, verließ die Truppenabtheilung unter 


dem Generalmajor Fuͤrſten 
Abends 11 Uhr die Stadt Y 


Bagration am 18. Auguſt 
rdabad, und nachdem ſie den 


Enkas⸗Chan und ſeinen Bruder Schach⸗Alibeg mit de⸗ 


ren Familien unter ihren S 


chutz genommen, marſchirte 


fie nach dem Dorf Akulik, wo 100 Armeniſche Familien 
zu ihr ſtießen. Im Dorf Wanand, wo man um 11 Uhr 
Morgens ankan gewahrte man feindliche Reiterpa⸗ 
trouillen, und bald ſah man gtauſ. Perſiſche Reiler auf 
den umliegenden Hügeln. Fuͤrſt Bagration wich der 


uͤberlegenen Macht aus, und 


nahm auf der linken Seite 


des Weges eine feſte Stellung an. Es entſtand ein 


bartnackiges Gefecht, unſere 
Der, mit großem Verluſt zu 


Truppen blieben Sieger. 
ruͤckgeſchlagene, Feind nahm 


ſchleunigſt einen Rückweg nach Ardabad, konnt aber 


von unſern durch Strapazen 
ten Soldaten nicht verfolgt 


und große Hitze erſchoͤpf⸗ 
werden. Die Arnxieniſchen 


Familien zogen hierauf unter Escorte vorwaͤrts durch 
den Paß von Tſchalana; der Fuͤrſt Bagration folgte mit 
der ubrigen Mannſchaft nach, und kam am 24. Auguſt 
gluͤcklich im Lager von Karababa an, nachdem er ſeiſien 
Auftrag — Befreiung des uns fehr e Eskan⸗ 


Chan — vollkommen vokzogen hatte. 


ie Perſer ver⸗ 


loren 80 Mann, wir den Faͤhndrich Fuͤrſten Tſchew⸗ 
ſchewadſow und den Haupimann Podlutsky, und 18 


Mann; 3 Officiere und 37 


Mann wurden verwundet. 


Dem ſchwer verwundeten zn wollten die Feinde 
als 


ſchon den Kopf abhauen, 
mit einigen Grengdieren herb 


- 


der Unteroffteter Kabatow 
gieilte und feinen ſterben⸗ 


N 8 A 9 85 i Su 5 Salt 

ug Hauptmann dapon terug. Einen ahnlichen Dienſt 

age der Feldwebel Jakowlew dem Capitain Frety 

500 der Baron Frederſts, Adjutant des Kaiſers, dem 
aͤhnris Lawrow. g 

5 Law Ode vom 22. September. 


18. d., nach welchen alle Anſtalten zur Abreiſe der Mi⸗ 
niſter von England, Frankreich und Rußland, und der⸗ 
jenigen Unterkhauen diefer Mächte, die es wuͤnſchen, ge⸗ 
troffen, und ein großer Theil der dazu gemietheten 
Schiffe bereits mit Effeeten beladen waren. Die Haupt⸗ 
ſtadt war ruhig, und nach den vom Seraskier getroſſe⸗ 
nen Mgaßregeln haben ſich viele Engl. und Franzöſ. 
Unterthanen ſogar entſchloſſen, ſich unter den Schutz 
des Oeſtr. Interuuntius, Dem, von Ottenfels, zu bege⸗ 


ben, und die Hauptſiadt in Fall eines Bruchs gar nicht 


zu verlaſſen. Man betrachtet die Stellung des Dei. 
Miniſters, unter den jetzigen Umſtaͤnden, als dem In⸗ 
tereſſe der Franken ſehr erſprießlich. 35 
Die Egyptiſche Flotte, auf die in der letzten Zeit alle 
Blicke gerichtet waren, hat ihre Fahrt nach Morea fort⸗ 
geſetzt und wird vermuthlich vor Ablauf des Termins 
vom 30. Auguſt in Navarino eingelaufen ſein. Allein 
ſie kann den Griechen keinen Schaden mehr zufuͤgen, 
weil es offieiell bekannt iſt, daß die Executiv⸗Maaßre⸗ 
geln, welche eingeleitet find, alle bedrohten Puncte im 
eloponnes, im Fall einer militairiſchen Operation der 
ürken, unter den Schutz der drei Mächte ſtellen. Ver⸗ 
ehens hat der Engl. Conſul in Alexandrien dieſen Be⸗ 
ſchluß als Drohung gegen den Viscekonig geltend ge⸗ 
macht. Gedraͤngt durch Nebſchid Effendi's Drohungen 
‚aus Conſtantinopel und geheime Anzeigen, daß die Coön⸗ 
vention vom 6. Juli illuſoriſch werden müſſe, ließ er 
ſein Geſchwader auslaufen. Seine Schiffe können in 
Napgrind verfaulen, und die Truppen aus obigen Grün⸗ 
den keine Operationen unternehmen. Mit Ungeduld 
ſieht man der weitern Entwickelung dieſer großen Ange⸗ 
legenheiten entgegen. - 
1 Türkische Grenze, vom 28. September. 8 

Durch die Joniſche Barke des Patrons Theodor 
Deßilg, welche am 24. September Morgens von Calamo 
in ſechs Tagen zu Korfu angekommen iſt, hat man da⸗ 
ſelbſt die Nachricht erhalten, daß ſich Lord Cochraue, 
welcher unlaͤngſt mit ungefahr zwanzig Segeln in den 
Gewaͤſſern zwiſchen Cephalouen und Miſſolunghi er⸗ 
A war, der beiden Inſeln Vaßiladi und Anato⸗ 

iso (bei Miſſolunghi) bemächtigt haben fol. 
Conſtantinopel, vom 15. September. 

Der Sultan hat befoblen, die Zimmer der ſtehen 
Thuͤrme zu reinigen und anflandiger einzurichten. Zu⸗ 
gleich hat er einen Hatti⸗Scherif ergehen laſſen, worin 
er die Lauheit des Divans unter den gegenwaͤrtigen 
Umſtaͤnden tadelt, und demſelben zu verſtehen giebt, Faß 
er die Freunde des Friedens als Freunde der Unglaͤubi⸗ 
gen anſehen muͤſſe. Dem Reis⸗Effendi wird Darin der 
Vorwurf gemacht, daß er die Communicationen vom 


16. und 31 Auguſt angenommen habe, und er ſtreng. 


gewarnt, ſich dergleichen Mißgriſſe nicht wieder zu 
Schulden kommen zu laſſen. 5 

He. v. Ribeaupferre hat einen Expreſſen mit Depe⸗ 
ſchen an den Ruſſiſchen Befehlshaber im Mittellandi⸗ 
ſchen Meere, Contre⸗Admiral Grafen Heiden, von deſ⸗ 


ſen Ankunft man ober noch keine ſichore Kenntniß hat, 


nach Smyrna geſchickt. 


Mf der Rhede von Smyrna war am 3. September 


Wir habig Nachrichten aus Conſtantinopel bis zum 


hier ein, welcher der Ueherbringer 


ſchickten hieſigen Bildhauer, 


im Rebolutionskriege erſt veuſchwand. 


1 5 1 Escadre von fieben Kriegsſchiffen an⸗ 
gekommen. 
„ „Napoli di Romania, vom 16. Afguſt. 

Ein Bericht von Colocotroni vom 29. Juli (10, Au⸗ 
gu) aus Kyritzova, und ein anderer von Nikitas Sta⸗ 
Matelopulos, melden mehrere über die Araber errungen 
Vortheile. Letzterer ſchließt feinen Bericht mit folgen⸗ 
den Worten: Ich bitte nur um Karta'ſchen: Kartat⸗ 
ſchen und Brad, 


finden. ER 
Alexandrien, vom 20. Auguſt. 

Am 5. p. fegelte die Flotte des Paſchg ab und am 2 
begab er ſich ſeloſt nach Cairv. Am 8. traf das Brite 
tiſche Schiff Pelican mit dem Major Craddock am Bord 
Ueber von Vorſchlagen ſei⸗ 
ner Regierung an die hieſige ſein ſoll. Manu, ſieht hier 
den Folgen der bewaffneten Intervention mit eſpann⸗ 
ter Erwartung entgegen; doch wird unſer Flieden und 
Handel hoffentlich nicht geflört werden. Be 


Vermiſchte Nachrichten. 

Mainz. Am aten wurde das von dem biefigen Kunſt⸗ 
vereine und den Eigenthuͤmern des Hofes zum Guten⸗ 
berg beſchloſſene Standbild des Erfinders der Buch⸗ 
druckerkunſt feierlich in dieſem Gebäude, von welchem 
er den Namen trägt, errichtet. Es iſt von dem ge⸗ 
Hrn. Joſeph Scholl, ver⸗ 


fertigt und erndet allgemeinen Beifall. Das Poſtament 


Three die lateiniſche Inſchrift, die vor 320 Jahren 


(1597) der gelehrte Iva Wittig, Nector der 


07) de Mainzer 
Unipebſitaͤt, an dem Naͤmlichen Orte 


errichtete und die 
Ev Nur der Schluß 
wurde nach dem gegenwärtigen Zwecr abgeändert. Die 
Ruͤckſeite des 

benutzt: 


Was einſt Pallas; Athene dem Griechiſchen Forſcher verhüllte, 


Fand der denkende Fleiß deines Gebornen, o Mainz! 
Völker rechen zu Völkern, fie tauſchen die Schätze des Wiſſens; 
Deätterlich⸗ſoegſam bewahrt, mehrt fie die göttliche Kunſt; 
Sterblich war einſt der Auym, ſie gab ihm unendliche Dauer, 
Trägt ihn von Pole zu Vor, lockend durch Thaten zur Thats 
Nimmer verdunkelt der Trug die ewige Sonne der- Wahrheit, 
Scbiemend ſchwebt ihr die Kunſt wolkenverſcheuchend voran. 7 
Wandrer! hier ſegne den Edlen, dem ſo viel Großes gelungen; 
Jedes nützliche Wers if ihm ein Denkmal des Ruhms. 


Wie man aus Leipzig vom 11. October meldet, wollten 
ſich JJ. MM. der König und die Königin von Sach⸗ 


und wir werden Menſchen die Menge 


Standbildes wurde zu folgenden Verfen 


ſen in der Bergſtadt Freiberg am 10, huldigen laſſen. 


Zu dem Eintreſfen der hohen Herrſchaften am 9. Oeto⸗ 
ber wurden die glaͤnzendſten Empfangofeierlichkeiten da⸗ 
ſelbſt vorbereitet. — Durch 
nige von Sachſen erlaſſenes Reſeript wird befohlen, daß 
in den K. Forſten alles bisher gehegte Schwarzwildpret 
niedergeſchoſſen, das Rothwildpret aber N 
mindert, und das übrige in einem wohlverwahrten Thier⸗ 
garten eingeſchloſſen werden fol, womit auch ſchon in 
einem großen Treibjagen, welchem die jungen Prinzen 
ſaämmtlich beiwohnten, der Anfang gemachk worden ff. 
Da nun alle Parforcejagd hierdurch aufhört, ſo ſieht 
auch Alles, was dazu gehoͤrt, einer großen Reduction 
entgegen alle Entſchaͤdigungen für Wildſchaͤden fallen 
weg, und der König erwirbt ſich dadurch den Dank von 
Tau ſenden. 


ein von Sr. M. dem Kö⸗ 


bedeutend ver⸗ 


Der Sänger Herr Carl Blumenfeld 
oder 2 ' 
Die falſche Catalani. 

Das laufende Jahr iſt für uns fo beiſplellos reichhal⸗ 
tig an Kunſtgenuͤſſen, daß es wohl der Mühe lohnt, ſie 
den Verehrern derſelben, der Folge nach ins Gedaͤchtniß 
zuruͤckzurufen. Die Kunſt felbfi — ach! nein „Herr 
Kunſt“ — betrat zuerſt den Cothurn, und eröffnete den 
Reigentanz; ihm folgten Herr Wurm, die Herren Herz, 
Huber ze. — Mad. Kupfer und ihre Töchter; Hr. Möfer, 
Herr Walter — und zuletzt Herr Siebert und Tochter. 
Saͤmmtlich Kuͤnſtler deren Ruf in ganz Deutſchland und 


zum Theil im Auslande ruͤhmlichſt verbreitet iſt,“) wurden 


ier, wie Staberle ſagt — obſchonſt und jenachdem, 
alfo nach Verdienſt, beachtet und gewuͤrdigt; ſie fanden 
dem zu Folge mehr oder weniger ihre Rechnung. — 
hfichefich nennen wir Angelica Catalani zuletzt; die 
hehre Geſangskoͤnigin verdient ihre eigene Stelle, (fe bleibt 
uns allen die Unvergeßliche — die Einzige. 

Was aber kann nach ihr, der wirklichen Catalani, in⸗ 
tereſſanter fein, als die nunmehrige Erſcheinung der 
falſchen Gatalant, in der Perſon des Herrn Carl 
Blumenfeld. : 

Indem wir uns verpflichtet halten, unſere Leſer auf 
dies neue Phänomen an unſerm Geſangshimmel aufmerk⸗ 
ſam zu machen, glauben wir dieſen Zweck am beſten zu 
erreichen, das 9 
Soeren den Critiken aus Wien, Hamburg, Hanno⸗ 
ver 3c., auszugsweiſe mittheilen; es lautet folgend: 


Der durch ganz Deutſchland in der Rolle der falſchen 
1 Prima Donna, und ahnlichen Partien, ausgezeichnete 


Sänger Herr C. Blumenfeld aus Wien, überraſcht 
durch ſeine Erſcheinung auf eine höchſt angenehme u im⸗ 
poſaute Weſſe. Wir durfen uns für weibliche Schön⸗ 
heiten und Mängel, ein geuͤbtes und ſcharfes Auge 
zutrauen, allein hier war es unmöglich, in den Auf⸗ 
tritten des Luſtig, als Prima Donna, etwas Unweib⸗ 
liches in Manieren ze. an ihm zu bemerken; vollkom⸗ 
mene Haltung, herablaſſende Artigkeit, Coketterien, 
affektirte Zaͤrtlichkeit, verſchaͤmtes Liebaͤugeln, Toiletten⸗ 
Anſtand, Tchone Formen, Wellenlinien, gewählte Klel- 
dung (Reiſe⸗Anzug, naslies parure; ſaͤmmtlich pariſer 
Fabrikate) alles unuͤbertrefflich; dabei gewandter Schau⸗ 
pleler Mit der vollkommenſten Präcifion, war er in 
einem Augenblick Mann, im andern Weib, jetzt um⸗ 
armte er als zaͤrtlicher Liebhaber die Geliebte, und 
ſchnell bezauberte er den Rummelpuff als ſchmgchten⸗ 
des Weib. Seine Falſetftimme hat ſchwerlich ibres 
Gleichen; Schwellen und Halten des Tons, Läufe 
und ſonſtige Coloratur, mit Manier eines umfaſſenden 
Sopran, alles in der höchſten Uebereinſtimmung. Treff⸗ 
lich trug der Kuͤnſtler aus Johann von Paris, die 
Arie: Welche Luft gewäbrt das Reifen, und den 
Troubadour, dann die Arie; O! dolce congento mit 
Variationen vor. Die große Sängerin wird gewiß 
nie taͤuſchender nachgeahmt x. 

Herr Blumenfeld iſt in Berlin für einen Cyclus 
von Gaſtrollen engagirt, die feſtgeſtellte Zeit des baldigen 
Antritts derſelben geſtattet ibm nur einigemal hier aufe 
zutreten. Ni. N. 


) Die Tyroler Jodler, und der Profeffor der Akuſtik und 
mechanik, — Herr Eberle, ſtehen in einer andern Cathegorie. 


wenn wir hiernaͤchſt das Reſultat der ganz 


16ten October 1827. 


Publik an dum. 3 
Die diesjährige Aufnahme der Zoͤglinge in die Kegl. 
Schiffahrts-Schule zu Stettin betreffen“ 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom pten 
October v. J. bringen wir hierdurch zur elgemeinen. 
Kenutniß, daß diejenigen Matroſen, nelche ſich in 
unſrer Schule zu Steéuerleuten bilden wollen, an 
am Freitag den aten November d. J. und diejenigen 
Steuerleute, welche ſich zu Schiffern bilden wollen, 
an dem darauf folgenden Freitage den ten deſſelben 
Monats, mit den in der Verordnung vom zoſten 
October 1833 (Amtsblatt Seite 552) vorgeſchriebenen 
Zeugniffen zur Aufnahme-Pruͤfung ſich melden, und 
ſo einrichten muͤſſen, daß ec hleich hier verbleiben 
koͤunen, da die betreffenden Lehrgaͤnge der Schule 
einige Tage nach den erwähnten Terminen ihren 
Anfang nehmen. Dabei wird wiederholt, daß nie 
mand zur Prufung zugelaſſen werden kann, der nicht 
wenigſtens zwei Jahre als Matroſe oder Steuermann 
ſchon gedient hat. Stettin, den ısten October 1827. 

Curatorium der Königl. Schiffahrts-Schule. 
Uſedom. f 


Literariſche Anzergen. 

So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen (Stettin, Nicolaiſche) für 1 Rilr. 15 Sgr. 
zu haben: 

Elze, Joh. Ludw., Rechenbuch für Bürgers und 
Landſchulen, oder der ſelbſtlehrende Rechner 
für Erwachſene aller Staͤnde. Deſſen doppelte 
italieniſche Buchhalterei zum Selbſtunterricht. 
Preis 3 Rtlr. 


5 De F. . Morin (Moͤnchenſtr. Nr. 464) iſt zu 
aben: ö 
Tolbergs Erfahrung über die Pocken der -Schaafe. 
Nebſt einer Anweſſung, fie auf die leichteſte und 
einfachſte Art zu impſen, ſo daß dadurch der 
Schaͤfer in den Stand geſetzt wird, diefe Opera⸗ 
tion an feiner Heerde ſelbſt verrichten zu koͤnnen. 
8. Magdeburg. ı5 Sgr. 
* * * 7 
Herr C. Leonhard, Kapellmeiſter im Hochloͤblichen 
Hten Jufanterie-Regiment, hat einen ſehr beliebten 
Ungariſchen Geſchwindmarſch für das Pianoforte 
grrangirt, und ihn zum Beſten unſerer Abgebrannten 
herausgegeben. Aden ich mich nun verpflichtet 
fühle, dem Herrn Leonhard für fein menſchenfreund⸗ 


liches Werk den allerherzlichſten Dank abzuſtatten, 


bemerke ich noch für Muſikfreunde ganz ergebenſt: 
daß der Marſch bei dem Herrn Commerzien, Rath 
Cober und den Kauſieuten Herren Pitzſchky, C. 
A. Schmidt, Karow, Flieſter und BVörkes 
lius für 5 Sgr. zu haben iſt. Pommerensdorf, den 
Harniſch, Prediger. 


Todesfälle. 


Wir verloren neuerdings ein liebes Mitglied unſe⸗ 
rer Familie in dem heute Abend 8 Uhr fanft, ent 


ſchlummerten Schwager und Freund, den Königl. 


Hauptmann Thomas von Busezkiewiezz er ſtarb 


in ſeinem 4siten Lebensjahre nach nur kurzem Kran⸗ 


2 


erfüllen wir die traurige Pflicht, dteſe Anzeige uns 
fern Verwandten und Freunden zu widmen, derer 
guͤtigen Theilnahme wir uns ohne Beilerdsbezeuguns 
gen verſichert halten. { 
1827. Die verwittwete Buchhalter Schgering, 
geborne Witte. 
Der Kaufmann Witte. 

Noch blutet die Wunde, die der Schmerz um den 
Verluſt unſers unvergeßlichen, geliebten aͤlteſten Soh⸗ 
nes Wilhelm unfern elterlichen Herzen ſchlug, als 
Gottes Vaterhand uns aufs neue tief danieder beugt, 
Heute folgte unſer theurer Sohn Karl, Ingenſeur⸗ 
Hauptmann in Stettin, nach kaum vollendetem ziſten 
Lebensjahr, dem geliebten Bruder in die Ewigkeit 
nach. Hoffend erwartete er bei der Rückreiſe aus 
dem Bade im elterlichen Hauſe ſeine Wiedergeneſung, 
doch die Vorſehung beſchloß es anders! Wir tiefge— 
beugte Eltern, ſeine trauernde Wittwe, mit der er 
zwei Jahre in hoͤchſt glücklicher She lebte, feine ihn 
inuigſt liebende Geſchwiſter ſtehen nun troſtlos bei der 
geliebten Huͤlle, aus der ſein edler Geiſt entfloh und 

hoffen auf ein ſeliges Wiederſehn. 
lichen Verwandten, unſern und ſeinen Freunden nah 
und fern, widmen wir diefe Anzeige und find von 
ihrer herzlichen und ſtillen Theilnahme überzeugt. 
Potsdam, den ıoten October 1827. 

Wilhelm von Kummer, Geh. Ober⸗Rechnungs⸗Rath. 
z Zenriette von Nummer, geb von Bärenfprung. 
ulda von Kummer, geb. Schulze. 


Wiſſenſchaftliche Anzeige. 

Ein nicht unbekannter auswärtiger Gelehrte erlaubt 
es ſich, die Zahl der hieſigen wuͤrdigen Lehrer ver⸗ 
mehren zu wollen, und erbietet ſich, jungen Männern, 
deren Verhaͤltniſſe ihre ſcientifiſche Bildung unter⸗ 
brach, in franzöſiſcher und Senger Sprache, ſowie 
in den wiſſenſchaftlichen Anſichten, über die ſchö⸗ 
nen Künfte, einige Naächhuͤlfe zu leiſten. Er würde 
auch nicht unabgeneigt ſeyn, zur Bildung junger 
Damen in guten Haufern das Seinige beizutragen, 
oder auch die Führung der Correſpondenuz in frem⸗ 
den Sprachen, Ueberſetzungen ꝛc. übernehmen. In 
jedem Falle dürfte er bei mäßigem Honorar dem 
Vertrauen derer entſprechen, die ihn damit beſchen⸗ 
ken moͤgten. Die Addreſſen an X. I. Z. werden 
in der Zeitungs⸗Expedition abgegeben. 


Dampf Schiffahrt. 

Bei guͤnſtiger Witterung wird das Dampfſchiff am 
Sonntage als den zıften diefes, Nachmittags präcife 
halb 3 Uhr, eine Luſtfahrt auf dem Strohme halten, 
zu welcher die Billeis à 15 Sgr. an den bekannten 
Orten zu haben ſind. Stettin, den ıgten October 
1827. Rahm. Lemonius. 


15 Anzeigen. 

Da ich ſeit Michaelis meine fruͤhere Wohnung 
verlaſſen habe und jetzt beim Herrn Doctor Gelet⸗ 
neky wohne, ſo fordere ich bei dieſer Gelegenheit 
einen jeden auf, ſeine Rechnung binnen hier und 


kenlager am Nervenfleber. Mit wehmuͤthigen Herzen: 


Stettin, den isten October 


Unſern ſaͤmmt⸗ 


den ısten November bei mir einzureichen. Alle ſpaͤ⸗ 
ter eingehenden Anſprüche kann ich nicht beruͤckſich⸗ 
tigen und eben fo wenig ſolche, die vielleicht ſpäter⸗ 
hin noch entſtehen konnten, ohne daß ich dazu durch 
meines Namens Unterſchrift aufgefordert habe. 
Stettin, den ıgten October 1827. 
Die verwittwete Praſidentin von der Oſten, 
geb. von Grape. 


Die von Harlem erwarteten Blumenzwiebeln find’ 
angekommen und nebſt Preis⸗Verzeichniſſen von Mor⸗ 
gen Nachmittag an zu haben bey . 

8 Herberg & Hennig. 
Stettin, den laten October 1887. 


Chemisches Wasch- und Rasir- Pulver 
vom 
Apotheker Branke in Loburg, 
Ehrenmitglied des norddeutsehen Apotheker- 
Vereins, 

Dies Pulver iſt bei fortgeſetzt taͤglicher Anwen⸗ 
dung zu Reinigung des Geſichts, des Halſes, der 
Arme und Hande, als vorzuͤgliches Mittel wider: 
Sommerſproſſen, Schuppen, Flecken und Aufſprin⸗ 
gen der Haut, und jedenfalls zu Erlangung eines 
choͤnen Teints. — Einer Bohne groß verwandle 
man Morgens und Abends mit wenig weichem 
lauwarmen Waſſer in der Hand zu Schaum, reibe 
die zu reinigenden Stellen damit ein, und waſche 
dieſe ſofort wieder ab. Gleich geringe Danıität an 
Pulver und Waſſer iſt nur erforderlich, einen feſten 
Raſir-Schaum zu erlangen, fo daß mit einer 72 Sgr. 
koſtenden verſiegelten Schachtel ſehr lange ausge⸗ 
reicht werden kann. Fuͤr Stettin iſt die Hgupt⸗Nie⸗ 
derlage bei G. F. B. Schultze. 


Schuhe für Damen 
aus der Fabrike des Herrn C. Helfrich in Berlin, 
erhielt ich neue Sendungen in großer Auswahl, for 
wohl in glatt als fagentrten Atlas, Leder- und ges 
wirkten Zeugen. Gute Waake für billige feſte Preiſe. 
ö ö G. F. B. Schultze. 


Echt engliſche Patent-Baumwollne Strickgarne 
in allen Nummern, verkaufe ich ſehr billig 8 
G. F. B. Schultze. 


225 Ten, 
als: Aſtral⸗, Liverpool., Sinumbra-, Franckſche und 
verſchiedene andere Gattungen, faͤmitlich in ſchöͤner 
Auswahl und zu ganz vorzüglich billigen Preiſen, 
empfiehlt 5 G. F. B. Schulze. 


Mund = ger m o n ik a 
habe ich jetzt drei Sorten anfertigen laſſen, welche, 
wegen ſchoͤnem Ton, ſehr zu empfehlen ſind. 

G. F. B. Schultze. 


Mein Seidens und Modewagren-Lager habe id) 
durch die auf juͤngſter Leipziger Meſſe gemachten Eins 
kaͤnfe mit den neueſten Gegenftänden wieder vollſtaͤn⸗ 
dig aſſortirt, ich empfehle davon: Winterhuͤte in den. 
mödernſten Formen und Stoffen, Federn aller Art, 


\ 


ein großes Sortiment Hauben, Scherpens und Guͤr⸗ 
del, Bänder, eine reiche Auswahl Tuͤcher und Flohr, 
Barzege, Crep, Gros de Naples, Bourre de Soy e, 
weiß und ſchwarzen Petinet, echten Tüll, ſaͤmmtliche 
Sorten F, bis „ groß; Flohrſhawls, ſchwarze Blon⸗ 
den⸗ und echte Tüll Pellerinen, ſchwarze und weiße 
Schleier in Flohr, Petinet, Blonde und echten Tuͤll; 
weiß und ſchwarze echte Blonden in allen Breiten, 
Crep und verſchiedene Gazen zu Kleidern, und der⸗ 
gleichen, Wiener⸗Gürtel, Sammet,Guͤrtel, Schnallen 
in neuerm Geſchmack, Arbeitskober und Taſchen und 
mehrere andere Gegenſtände der Mode. Wein Sei⸗ 
den- Wgaren-Lager iſt mit den neueſten Stoſſen zu 
Kleidern; Ueberröcken und Maͤnteln reichlich aſſortirt, 
welche ich in den neueſten Farben und ganz echtem 
Schwarz zu ſehr billigen Preiſen offerſre, fo wie 
auch eine wie 15 ah Br Shawls und 
Tücher in reichen und huͤbſchen Muſtern. 

. 5 5 ZEN Heinrich Weiß. 


Schwarze und couleurte Sammete, Linon die elle 
von 10 Sgr., engliſchen Tüll und desgleichen Strei⸗ 
fen von 1 Sgr. pro Elle an, extra feine Maſchinen⸗ 
Warten A 1 Nthlr. 10 Sgr. und 2 Rthlr. pro Dutzend, 
ſowie Hamburger und VBigogne- Wollt aller Art zu 
den billigſten Preiſen empfehlt 8 a 

i Heinrich Weiß. 
Tiebetumſchlage⸗Tuͤcher empfiehlt 3 
; Heinrich Weiß. 

Caſtor⸗Huͤte in neueſter Form für 

Madchen und Kinder empfiehlt ? 
Heinrich Weiß. 
Federn in bedeutender Auswahl empfehle ich zu 


nachſtehenden Preiſen: 2 
1 Bouquet runde ſchwarze Federn, 6 Stuͤck, 
5 20 Sgr. bis 1 Kehle. 


1 78 weiße Federn, 6 Stuck, 
1 Rehlr. bis 1 Athlr. 10 Sgr. 
1 a graue Federn, 5 Stüd, 


8 25 Sgr. bis 1 Rthlr. 
weiße und graue echte Marabouts . 
R von 1 Rthlr. as Sgr. 
diverſe Mode⸗Federn zu verſchiedenen fehr billigen 
Preiſen. Heinrich Weiß. 


Zur Annahme von Beſtellungen auf Damen⸗ 
Putz, als Hauben, Hüte, Kleider-Garnirungen 
und desgleichen, getragene Hüte zu nrodernifiren 
und Hauben zu waſchen, welche modern und 
auf's billigſte beſorgt werden, auch mit ſtets vor⸗ 
raͤthigem modernen Damen-Putz empfiehlt ſich 
ergebenſt P. F. Durieux, 

5 Schuhſtraße Nr. 148. 


eine Chocoladen⸗Fabrik und Waaren-Ha 
habe ich nach dem Hauſe oben der Schuhſtraße 
No. 153 verlegt. Indem ich hiervon ergebene An⸗ 
zeige mache, empfehle ich mich mit allen Sorten in 
moͤglichſter Feinheit und Guͤte bereiteten Vanille⸗, 


dlung 


Gewuͤrz und Geſundheits,Chocolgden im Preife von Si 


ſchen und reparirt, 
Damen, junge 


Sgr., — bei Partheien nach 

welchen ich ertheile; — ferner mit 

N Waaren-Artikeln, als: Laffee's, 

Zuckern, Reis ıc., feinen und ord. Gewürzen, Thee's 

u. g. m., im Ganzen und einzeln, und verſichere bei 

ſehr reeller Bedienung die möͤglichſt billigſten Preiſe. 
> G. J. Hammermeiſter. 


Feine Maſchlnen⸗ Warten, 

in allen Sorten, auch heedene Warten, Lampen,⸗Dochte 
zu Aſtral⸗, Cylinder, und gewöhnlichen Lampen, ge⸗ 
bleichtes und ungebleichtes Lichtgarn und geſtrichne 
Baumwolle, ſind in der Niederlage meiner Fabrike 
am Bollwerk im Hauſe des Herrn Uhrmacher Schmidt 
zu den billigſten Preiſen zu haben. Stettin den 15 ten 
October 1827. Aug. Sénéchal. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Pu⸗ 
blico empfiehlt ſich Unterzeichneter mit Anfertigung 
aller Sorten Kupfer- and Mefſin Platten, auch Wert 
ſchaften in allen Metallarten; 0 wie bei demſelben 
auch Wechſel- und Rechnungs⸗Schema's, Empfeh— 
lungskarten ꝛc., auf das fauberfte gedruckt werden. 

C. S. Krumſieg, Graveur, 


Breiteſtraße No. 353 im goldenen Hirſch. 


10, 1287 15, 18 bis 225 
Preis⸗Courant, 
allen currenten 


Damen⸗Federn, auch Officier⸗Federſtütze 
von allen Farben, werden um billige Preiſe gewa⸗ 


in der Fuhrſtraße No. 640 eine 
Erneſtine Riedel. 


Fortepianos ſtehen zu verkaufen oder zu vermiethen, 
große Dohm⸗ und Ritterſtraßen⸗Ecke Nr. 792. 7 
ET EISEN EN 

Di e 


Eu i u e be e 


Treppe hoch bey 


aus der Veckermünder Land-Armen-Anstalt wer- 


den. im Industrie- und Meubel-Magazin, grolse 
Wollweberstrafse Nr. 386, zu den aufgegebenen 
billigen Preisen verkalkt, weswegen auch in dem 
bevorstehenden Markte keine Bude mit diesem 
Fabrikat ausstehen wird, da der Verkauf im 
Zimmer für die Käufer auch wunschenswerther 
sein muls, . 0 


& 7 


Unter Mittheilung obiger Anzeige empfehle ich 
die erwähnten Fulsdecken so wie auch Pferde- 
decken und zugleich mein 


Magazin von Meubeln, als: 


Sophas — Stühle — Secretaire — Kommoden — 
"0." Tische und 80 weiter, ö 
indem ich meine Bitte um geneigten Zuspruch 
mit dem Bemerken begleite, wie es mein vor 
züglichstes Augenmerk ist, dafs jeder geehrte 
Käufer mit untadelhafter Ware zu den bi ligsten 
Preisen belassen Werde. Canz besonders sichre 
ich dies auch bei den Sophan zu, deren innrer 
Werth und Dauerhaftigkeit beim Kauf nicht 
leicht zu ermitteln ist. Stettin, den 18ten Octo- 
ber 1827. C. F. Thebesius. 
2 - — N 21 


(Sierbei zwei Beilagen ) 
0 5 5 uf . 


Beilage zu Nr. 


84. der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 19. Oetober 1827, 


1 


Noch Anzeigen. 


Einem verehrten Publikum empfehle ich mich mit 


Anfertigung weiblicher Kleidungsſtuͤcke — auch außer 


dieſes Monats October offen. 


den. 


empfohlen werden. 


dem Haufe — ganz ergebenſt. . 
Verehelichte Kieidermacher Hoffmann, 
Breiteſtraße No. 382, eine Treppe hoch. 


Taͤglich friſche Pfannkuchen, Sahn⸗Baiſés und 
vorzuͤglich ſchoͤne eingemachte Ananas, ſind zu 
haben bey F W. Keyſer, 

>, Loulſenſtraße No. 749, 


Ein nicht verheiratheter und mit guten Zeugniſſen 


verſehener Branntweinbrenner, der ſogleich den Dienſt 
antreten kann, wird geſucht, und findet auf dem Rit⸗ 
tergut Roͤrchen in der Herrſchaft Schwedt weitere 
Auskunft und Nachricht; die Stelle bleibt bis Ende 


Ein junger Mann, der eine correcte und ge⸗ 
laͤufige Handſchrift hat, könnte durch Abſchriften 
manuſeriptlicher Gegenſtaͤnde Nebenbeſchaͤftigung fin 
Zu erfragen in der Zeitungs⸗Expeditſon. 

— — — 24 


In einer der hiefigen Apotheken wird ein Lehrling 


von guter Erziehung, mit den gehörigen Schulkennt⸗ 


niſſen verſehen, geſucht. Sollten Eltern oder Vor⸗ 


münder hierauf keflectiren, fo iſt das Nähere in der 
hieſigen Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. 


In einem hieſigen Geſchaͤfte wird ein Lehrling ver⸗ 
langt. Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Verkaufs ⸗Anzeige einer Orgel. 
Unterzeichneter beſitzt ſeit mehreren Jahren eine 


kleine Orgel und iſt willens, dieſelbe für 120 Rthlr. 


zu verkaufen. Nach dem Urtheil einiger Sachken⸗ 
ner kann fie ſowohl einer kleinen Stadtkirche als 
auch jeder Kirche auf dem Lande fuͤr zweckmäßig 
Sie hat die. Form eines Schrei⸗ 
beſpindes, iſt 75 Fuß hoch, 4 Fuß breit und braun 
angeſtrichen. Die Klaviatur iſt weiß mit ſchwarzen 


Obertaſten, von contra E bis dreigeſtrichen F und 
beſteht aus folgenden Stimmen: \ 


a) Gedakt ER OR 8 Fuß. 

nh,, ns EBENE 
VVV 4 

4) Viol di Gan ne 8 


Auch iſt dieſe Orgel A, eingeriöten, daß der Spieler 
mittelſt eines an der linken Seite angebrachten Tritts, 
den Wind ſelbſt macht, und in ſolchem Zuftande, daß 


den 6. October 1827. 5 
Roloff, Kuͤſter an der St. Marien⸗Kirche. 


er 


ſie zu jeder Zeit gebraucht werden kann. Stargard 


f Bekanntmachung. N 
Wir benachrichtigen die Einwohner, insbefondere 


auch die betreffenden Holzhändler, daß mit Geneh⸗ 


migung der Königlichen Regierung der bisherige 
Holzmarktplatz zwiſchen der Baumbrücke und Baum: 
ſchreiberwohnung vom isten Oktober d. J. an, nach 


unſerm Holzhofe vor dem Ziegenthore verlegt wor⸗ 


den iſt, und daß von dieſer Zeit an ein Brennholz⸗ 
verkauf en detail durchaus nür dort und weder am 
bisherigen Platze noch zwiſchen den Bruͤcken mehr 
ſtattfinden wird und darf. Nur denen, welche zur 
vor beſtellte ganze Kahnsladungen Holz zu empfan⸗ 
gen haben, wird, aber auch nur inſofer nes der 
Raum geſtattet, auf beſonderes Anſuchen eine Stelle 
dazu am Bollwerk angewieſen werden. sa Aten 
Zugleich wiederholen wir, daß bei jenem Holzver⸗ 
kauf das Meſſen und Setzen des Holzes nur durch 
die bereideten Holzſetzer erfolgen kann. 1271 
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß wir zur Be⸗ 
quemlichkeit der Holzhaͤndler neben dem neuen Holz- 
markt, 6 kleine Holzplage zum Aufſtellen von Holz 
eingerichtet haben, welche wir am zoſten October, 
Vermittags 40 Uhr, an Ort, und Stelle zum Ver⸗ 
miechen ausbieten werden. Stertin, den Iten Octo⸗ 
ber 1827. 5 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Maſche. ' 


Bekanntmachung 

Es ſoll die Lieferung unſers Bedarfs an Papier, 
Oblaten, Siegellack, Federpoſen, Tinte, Heftnadeln, 
Heftzwirn, Bindfaden, Wachsleinen, Blei, und Roth⸗ 
ſtiften, Talglichten, raffinirtem Rüboͤl und Doch, 
ten für den Zeitraum vom iſten Januar bis legten 
December 1828, dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden. Zur Abgabe der Gebote und Vorlegung der 
Proben der zu liefernden Gegenſtaͤnde an Papier, 
Siegellack, Federpoſen iſt ein Termin auf den zsften 
October, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Kan⸗ 
zelleidirector Sander im Expeditionszimmer des Stadt; 
gerichts angeſetzt worden. Es werden daher diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Lieferung übernehmen wollen, ein⸗ 
geladen, ſich in dem gedachten Termine einzufinden, 
in welchem die Bedingungen bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen, es koͤnnen ſolche aber auch auf Verlangen 


vorher von dem Kommiſſarius mitgetheilt werden. 


Stettin, den naten September 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


3olz verkauf. 6 


Auf dem Kaͤmmerey-Holzhofe vor dem Ziegenthore⸗ 


befindet ſich noch eine Quantitat ſehr gutes und vöͤl⸗ 
lig ausgetrocknetes, in den Kaͤmmerey⸗Bruͤchern ges 
ſchlagenes elſen Kloben und Knüppel⸗Holz, das wir 
den hieſigen Einwohnern zu dem Preiſe und zwar: 
1) für das Klobenholz pro Klafter 3 Rilr. a2 Sgr. 
2) „ Knüppelhol - 
zum Kauf mit dem Bemerken anbieten, daß die An⸗ 


7 


2 Rtlr. 27 Sgr. 


5 


verkauft werden. 


weifezettel auf dem Rathhauſe in der Regiſtratur zu 
erhalten find." Stettin, den roten October 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Maſche. 5 


% Ssolzverfauf. 
Nach einer Verfügung der Könige. Regierung vom 
aten v. M., foll in der Koͤnigl. Golcher Forſt, Crie⸗ 
ner Revierantheils, im Amte Clempenow: 5 

- a) der Holzbeſtand in der ſogenannten Nerdiner 
; Horft und . 

b) derfelbe in dem Eichenkamp, = 
beftehend in eichen und buͤchen Brennholz-Baͤumen, 
nach einer Abſchaͤtzung, welche bei dem Oberfoͤrſter 
Gene zu Golchen eingeſehen werden kann, meiſt⸗ 
bietend auf dem Stamme am sten November d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in dem Kruge zu Crien 
Kaufliebhaber werden eingeladen, 
in dieſem Termine ihre Gebote ad protocollum zu 
geben, und wird, wenn die Taxe ge, oder uͤbergebo⸗ 
sen wird, der Zuſchlag ſofort im Termine ertheilt 
werden. Auf Verlangen wird der Hegemeiſter Kla⸗ 
mann zu Crien die Holzbeſtaͤnde an Ort und Stelle 
worzeigen. Torgelow, den 10. October 1827. 

; Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 


Zolzverſteigerung. 
Die großen Holzverſteigerungs-Termine pro IV. 
Quartal ſind angeſetzt: 

1) für die Ablage bei Stepenitz auf den ırten Detos 
ber, den ı3ten November und raten Decem⸗ 
ber, c., Vormittags von 10 — 12 Uhr, im Forſt⸗ 
Kaffen⸗Locgle zu Stepenitz, 

2) für das Staͤwenſche Holz auf den iĩten Octo⸗ 

ber, den nsten November und ızten December, 
von 10 — 12 Uhr, in der Waldwaͤrter⸗Wohnung 
zu Staͤwen, . N 

3) für die Forſt⸗Reviere Friedrichsthal und Pudagla 
auf den a3ften October, den 22ſten November 
und ıgten December, von 10 — 12 Uhr, in den 
Wohnungen der reſp. Oberfoͤrſter, 

4) für das Forſt-Revier Neuhaus auf den ꝛ8ten 
October, den azſten November und ıgten Decem⸗ 
ber, von 10 — 12 Uhr, in der Wohnung des 
reſp. Oberfoͤrſters, 

5) für die Reviere Warnow und Hohenbruͤck auf 
den z2ften October, 26ften November und aoften 
December, von 10 — 12 Uhr, und zwar für 
Warnow im Forſt⸗Kaſſen⸗Locale zu Codram und 
für Hohenbruͤck in der Wohnung des reſp. Ober⸗ 
förfters und 

6) für das Forſt⸗Revier Rothenfier auf den zaften 
October, den asſten November und arſten Decem⸗ 
ber, von 10 — 12 Uhr, im Forſthauſe zu Nothen⸗ 

„ ffier; welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Caſeburg, den asften September 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


— — — —ũ— . — —.—̊ k ·—¼E t 
Zu verkaufen in Stettin. 


Far Rechnung eines auswärtigen Hauſes, 
empfing ich vorzüglich feinen Wein⸗Moſtrich, welchen 


ich die verſiegelte Flaſche a 6 und 12 Sgr., auch be⸗ 


ſten alten rothen Portwein, die Bouteille für 27 Sgr. 
zu verkaufen beauftragt bin. 5 
i Friedrich Nebenhaͤuſer, 
Roͤddenberg Nr. agr. 


.. —— . 

Gute Ruͤgenwalder Genfebrüfte find den azſten 
und zaſten October am gruͤnen Paradeplatz Nr. Far 
eine Treppe hoch zu verkaufen, 


2 N a 1 TEE BRUNNEN ERBEN IL TEETIFENE 
Friſche Pfannkuchen, à Stuͤck 6 Pf. und 1 Sgr., 
find vom arſten dieſes an zu jeder Tageszeit zu ha- 
ben, und um zahlreichen gütigen Zuſpuch bittet 
der Bäckermſtr. Meyer, oberhalb der Schuhſtr. 
Stettin, den ıgten October 1827. 


— .. U k 
Vorzuͤglich ſchoͤnen, neuen holland. Suͤßmilchkaͤſe 
in großen Broden, offerire billigſt. d 

C. F. Lanngmaſius. 


Jamaica-Rumm in 2. und 3. Quart⸗Fla⸗ 
ö Yuguf Schmidt, 
Breiteſtraße No. 385. 


Feiner 
ſchen, bey 


Aſtral Lampen, 
Sinumbras, Haͤnge- und Studier- Lampen find bei 
mir fehr gut und billig zu haben. ; 

Fr. Welle, Breiteſtraße Nr. 397. 


Grosse reife Ananas billigst bey 


August Otto, 


Amerikaniſche Wallrath⸗ und Berliner Wachs⸗ 
Lichte, neuer holl. und engl. Hering, Brab. Sardel⸗ 
len, holl. Rahm⸗Kckſe, vorzuͤglich ſchoͤne Chocolade 
eigeuer Fabrik, Hamburger und Berliner Rauchta⸗ 
backe, fo wie alle übrigen Material⸗Wagaren in beſter 
Guͤte, zu billigen Preſſen, empfiehlt 

Carl Goldhagen. 


Ganz vorzüglich schönen reinschmeckenden 
Caffee, das Pfund zu 75 Sgr., offerirt 
C. A. Ninow, Speicherstrafse No. 68. 
Eine große faſt ganz neue Marktbude fol Veraͤnde⸗ 
rungshalber ſehr billig verkauft werden. Käufer 
erfahren das Nähere am Kohlmarkt Nr. 433. 


Gardefer Citronen, friſche Sardellen, hollaͤndiſcher 


Suͤßmilchskaͤſe, neuer Hol, und neuer ſchottiſcher He⸗ 


ring in Gebinden und einzeln billigſt bey 
Auguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 


Pommerſche Butter in Gebinden von 10, 20 und 
40 Pfd., ſchoͤne gelbe Hirſe, Futterhafer und 9 
gruͤne Gartenpomeranzen, ſchleſiſcher Landwein, Ja⸗ 
maica-Rum in Bouteillen und kleinen Gebinden, ver— 
ſchiedene Sorten Leinewand und Saͤcke, billigſt bey 

Carl Piper. 


— — — — —- — —¶—ꝑü12n— 
Mocea-, ord, Brenn-, gut ord., mittel, fein mit- 
tel und feine Caffees, neuen Carol, Reis, Pfeffer, 
keine Cassia lignea, trockne Bourbon- Nelken, 
Macisblumen und Nüsse, diverse feine Thees, feine, 
mittel, und ord. Chocolade, diverse Zuckern, sehr 
gut conservirte alte Smirn, Rosinen, neue Zant, 


Corinthen, Magdb. und Genth. Cichorien, so wie 
hall, Kümmel, verkaufen sowohl bei Partheien 
als auch einzeln Grone & Comp., 

; grosse Oderstrasse No. 17. 


Piment und ostind. Reis billigst bey 
Grone & Comp., grosse Oderstrasse No. 17. 
EEE — — 
Folgende Tabacke, Berliner Fabrik, verkaufen; 
Justus-Biegel ... 2... . a Pfd. 175 Sgr. 
feinen Canaster No. 4. 


o- 
1 
m 

* 
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La Guapra-Canaster 4 15 
Cuba-Canas ter 100 . 
Canaster Littr. F. 100 
Canaster Littr. J. 4 
Petum Opfmm. 332 


bei Partheien mit 10 Procent Rabatt. 
| Grone & Comp., grosse Oderstrasse No. 17. 
— — —— —¼ 


Neuen Berger Fetth ang 
von vorzuͤglicher Güte, ſowie großen Berger Hering, 
offerirt billigſt Carl Gottfr. Fiſcher, 
Krautmarkt Nr. 1027. 


ä— ——— ) — 
Holländifcher Matjes Hering von vorzüglicher 
Güte bey Auguſt Orr o. 


a Re er 1 EITHER TEE EN 
Neuer holländilcher Matjes-Hering von beſon: 
ders [chöner Qualits in kleinen Gebinden und 
einzeln bei i Auguſt Wolff 
RRSERRERRSET LER LIE DEREN 
S ol z verkauf. 5 
Außer andern Sorten gutes trockenes Kloben⸗ 
Brennholz, empfehle ich eine bedeutende Partey ganz 
vorzuͤglich ſchoͤnes ſchieres buͤchen Kloben-Holz, zu 
den. üblichen Holz⸗Markt,Preiſen. 


uppert, 
Holzhof neben dem Koͤnigl. Eiſen Magazin. 


— — — —— — 
— ͤ ac ——ũ—ü— — — —L—*oüb ——— — —— 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am 1d ten d. M. Nachmittags 2 Uhr ſoll auf dem 
Roßmarkte, der Waſſerkunſt gegenüber, 
eine große Marktbude nebſt Zubehoͤr 
öffentlich a kout prix verſteigert werden. 
\ } Reis ler. 


ä — ͤ e; —— ́¶—2fem̃——————— — 

Mittwoch den agften October e. Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Calender⸗Factor 
Müller in deſſen Wohnung, Schuhſtraße No. 865, 
die außer Cours geſetzten Journale der Jahrgänge 
1817 bis 1824 oͤffentlich gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung verſteigern. Die von dieſen Journalen ange⸗ 
fertigten, gedruckten Verzeichniſſe 19 der Herr 


Müller auf Verlangen gratis, eis ler. 
TTT ER 


Wachlaß Auction. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohllöbl, Stadtgerichts 
fol Donnerftag den ıjten November e., Nachmittags 
2 Uhr, in der Moͤnchenſtraße Nr. 602, der in nad) 
benannten Gegenſtaͤnden beſtehende Nachlaß der 


Wittwe Witte, oͤffentlich und meiſtbietend verſteigert 


werden: 


Gold, Silber, Porcelain, Glas, Kupfer, Meffing, 


Leinenzeug, Betten, gute Kleidungsſtücke, einige 
Moͤbles, Haus⸗ und 9 58 0 4 = q ö 


Reis ler. 


a Zu vermiethen in Stettin. 
Waͤhrend des bevorſtehenden hieſigen Markt's, wie 


auch, erforderlichenfalls auf 


laͤngere Zeit, iſt ein am 


Roßmarkt belegener Laden, der ſich beſonders zum 
Verkauf von Manufgctur-Waaren eignet, billig in 


Miethe zu überlaſſen. Den 
tungs⸗Expedition nach. 


Miether weiſet die Zei⸗ 


Roſengarten Nr. 259 iſt 


ein meublirtes Zimmer, 


nebſt Kabinet und Bedienten⸗Gelaß, zum ıften No⸗ 
vember c., an einen auch zwey Herrn zu vermiethen. 


Am gruͤnen Paradeplatz 


Nr. 494 iſt die zweite 


Etage zum ıften November zu vermiethen. Sie ber 
ſteht aus drei Stuben, zwei Kuͤchen und einer Kam⸗ 
mer nebſt Bodengelaß. Naͤheres Speicherſtr. Nr. 47. 


Die zweite Etage Nr. 762 


am Roßmarkt, beſtehend 


in s heizbaren Stuben, heller Kuͤche, Speiſekammer, 
Holz und Gemuͤſekeller, eigenem Boden, Stallung 
zu 4 Pferden, eine Remiſe zu 2 Wagen, iſt zum iſten 
April 1828 zur anderweitigen Vermiethung frei. 


Zwei freundliche Zimmer 


meublirt, in der Naͤhge 


des Roßmarktes, find während des Jahrmarkts, auch 
auf längere Zeit, zu vermiethen. Näheres in der 


Zeitungs⸗Expedition. 


Eine ſehr freundliche Stube iſt am ıftlen Novem⸗ 


ber oder ıflen Desember as 
teſtraße No. 385. 


Zwey meublirte Stuben, 


c. zu vermiethen, Brei⸗ 


nach vorne heraus, find 


zum ıften November c. zu vermiethen, große Dohm⸗ 


ſtraße No. 795. 
Eine Stube mit ein auch 


zwei Betten und Mobir 


lien iſt die Marktzeit uͤber zu vermiethen, 
a Grapengießerſtraße Nr. 162. 


Meine ſaͤmmtlichen Speich 
then. i : 


er-Boͤden find zu vermier 
J. C. W. Stolle. 


— — uZ— 
In der Frauenstrafse No. 895 sind drey Etagen, 


jede enthaltend 3 Stuben, 
zu vermiethen und Nr. 
gungen zu erfragen, 


ı Küche und Zubehör, 
891 die nähern Bedin- 


Eine meublirte Stube nebſt Schlafkgbinet iſt zu 
vermiethen, Krautmarkt Nr. 1080. Sr 


Ein luftiger Getreide- Boden iſt zu vermiethen, i 1 
5 n Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1083. 


Die zweite Etage in dem 
Nr. 163, beſtehend aus 3 
mern, einer hellen Kuͤche neb 
iſt ſogleich zu vermiethen. 


Hauſe Grapengießerſtraße 
Stuben, mehreren Kam⸗ 
ft Keller und Bodenrgum, 


Bekanntmachungen. 


Leit dem Schiffe Berbice, Capitgin Sam. Wayth 
find von Trieſt anhergekommen: f 5 ; 
gemerkt B u. Cin einander verſchlungen mitgdarüber, 

No. 3335 5 Ballen Orangeſchalen, 
5 Ballen dito 
A. 33 „Ballen Lorberblaͤtter, 2 
worüber die Connoſſemenfe an Ordre lauten. Die 
unbekannten Herrn Empfaͤnger erſuche ich, ſich ger 
faͤlligſt recht bald bei mir zu melden. Stettin, den 
18ten October 1827, C. G. Plantico. 


lo 
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% Mit dem Schiffe Hope, Capitain Ch. Butler ſind 
re anhergekommen: ER 
P. V 3 Kiſten Bau de feurs und Parfümerien, 


ie, t 
440 3 Ballen Orangeſchalen, Bluͤthen und 
i Droguerien, a 5 
worüber das Counoffement an Ordre lautet. Den 
unbekannten Herrn Empfänger erſuche ich, ſich bat 
digſt bei mir zu melden. Stettin, den zgten October 
1827. E. G. Plantico. 


Der Schiffs Capitain Thomſen von Kiel empfiehlt 
ſich feinen geehrten Kunden mit vorzuͤglich ſchoͤner 
hollſteiniſcher Butte, in Tonnen und kleinen Ge: 
binden, mit ſchoͤnem hollſteiniſchem Käfe und geraur 
cherten Wuͤrſten und wird wie ſtets die billigſten 
Preiſe ſtellen. Sein Schiff liegt an der hollſteiner 
Bruͤcke. 2 g ; 


L „ EEE 


Indem ich die Verlegung meiner Wohnung, . 
82 55 der Langeubruͤckſtraße Nr. 76, nach der . 
% Speicherſtraße Nr. 63, hiemit anzeige, bemerke % 
% ich: daß ich den einzeln kleinen Verkauf fort 
% ſetzen werde, und daß bei mir, zu jeder Tages⸗ e 
zeit, alle Material⸗Waaren, bis zu einem vier- . 
tel Pfunde, fo wie, die bei mir bekannten, be⸗ & 
liebten Sorten Rauch und Schnupf⸗Tabacke, . 
„zu den billigſten Preiſen zu haben ſind. 
* i C. A. Nin o w. 


* * „ „ . „ d „ „ „ K . . 


. ꝗ * 


Wenn gleich ich glaube hoffen zu duͤrfen, das Ver⸗ 
trauen, welches die mir vielſeitig gewordenen Auf- 
trage bewieſen, bei der Ausführung derſelben gerecht⸗ 
fertigt zu haben, ſo halte ich es doch fuͤr meine Pflicht, 
mich jetzt, wo ich mit einem bedeutenden Vorrath 
aller Arten von Pelzwerk, das ich zur Zeit groͤßten⸗ 
theils direet aus dem Auslande beziehe, verjehen bin, 
einem hochgeehrten Publiko bei dem Herannahen des 
Winters zu ferneren Auktraͤgen gehorſamſt zu empfeh⸗ 
len, woza ich denn die Verſſcherung füge, ſtets durch 
eine in jeder Hinſicht reelle und moͤglichſt billige Be; 
dienung, nach einem wohlwollenden Anerkennthiß 3u 
ſtreben. Der Kuͤrſchner F. W. Braatz, 
be am neuen Markt Nr. 24. 


Daß ich meine Wohnung von der obern Schuhſtraße 
Nr. 153 nach der Aſchgeberſtraße Nr. og nahe am 
Roßmarkt verlegt habe, zeige ich meinen geehrten 


hieſigen und auswärtigen Kunden hiemit ergebenſt 
an, und bitte, mir das bisher geſchenkte Zutrauen 
auch ferner angedeihen zu laſſen. Stettin, den igten 
October 1827. J. H. Richter, Drechsler. 


Dem verehrten Publikum und meinen achtbaren 
Kunden zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich nicht 
mehr am Noßmarkt in der Bollenſtraße, fondern 
in der Breitenſtraſie im goldenen Sirſch wohne, 
und daß bei mir wie bisher, immerwährend Gelegen⸗ 
heit nach Berlin zu finden iſt, ſo wie ich auch Führ— 
werk zu andern Reifen, desgleichen zu Spatzierfahr⸗ 
ten, für die billigſten Preife ſteis in Bereitschaft halte. 


i 1255 J. H. Kehler. 


PPP 

Um den von meinen geehrten Goͤnnern 
früher bey mir gemachten Anfragen und 
Beſtellungen zu begegnen, zeige ich hiemit 
ergebenſt an, daß nunmehr in jedem Artikel 
Rauchwaaren zur gefaͤlligen Auswahl fertig 
geworden, worunter ſich beſonders Canada 
Ismain, auch Ruſſiſche Zobel durch Guͤte 
und Preiswuͤrdigkeit auszeichnen; eben fo 
kann ich auch alle andere Waaren jedem 
Kenner als reell empfehlen. 8 

Der Kuͤrſchnermeiſter J. Di. Krüger, 
am Kohlmarkt No. 621. 


| 


o 


J. F. Sabin. 


gu verkaufen. 


Der Kaufmann Lemonius will die auf der Ober 


wyck bey Stettin lab No. 96 a. et b. belegenen 


Grundſtuͤcke, welche ſonſt dem Lohgaͤrber⸗Amt gehoͤr⸗ 


ten, und aus zweyen Wohnhaͤufern, einem Schirr— 
hauſe, vier Gärten, einem Ackerfleck, 
Mühlenfleden beſtehen, an den Meiſtbietenden vers 
kaufen. Der Licitations⸗Termin foll am 2ĩſten Octo⸗ 
ber dieſes Jahves, Nachmittags 5 Uhr, in der Woh⸗ 
nung des Yuftiz-Sommiffarius Böhmer abgehalten 
werden. Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß die Grundſtücke ſich vorzüglich 
zu einer Mühlen; Anlage eignen, und daß die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſowöhl bey dem Kaufmann Lemo⸗ 
nius, als Joi, Comm arms Böhmer in Erfahrung 
gebracht werden können. 5 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 
Ein Kapital von Tauſend Thaler Courant iſt zu 


5 Procent Zinſen und hypothekariſcher Sicherheit aus⸗ 
zuleihen, und das Naͤhere in der Zeitungs Expedition 


su erfragen. 


und zweyen 


| 
| 
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Markt⸗ rede em Stettin. ; 

Ehre hieffgen und auswärtigen geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt 
an, daß ich dieſen Markt nicht ausſtehen werde. 

Ich empfehle daher mein bekanntes wohlerhaltenes Waarenlager beim Ausver⸗ 
kauf zu den billigſten Preiſen und ſchmeichle mir, auch in meinem Hauſe mit recht 
zahlreichem Beſuch beehrt zu werden. 5 

Nachbenannte Artikel führe ich zur gefälligen B B Beachtung noch beſonders an, als: 
Porzellan- und Sanitats⸗Geſchirr in allen Gegenſtaͤnden zu den Manufaktur⸗Preiſen; 

Berliner und franzöſiſche bemalte Taſſen und Dejeunes; 5 

Brillantirte-Glas⸗Waaren aller Art; a . 

Ladirte Waaren von ae in allen Gegenſtänden, aucune f ſich eine e erh 
Auswahl aller Arten Lampen befindet; „ 

Neuſtädter Tranchir⸗, Tafel- und Deſſert⸗Meſſer mit Ebenholz⸗ Schaalen; 5 

Hamburger Wolle in weiß, blau und tofa, erſtere von 29 Sgr. pro Pfd. an; 

Engliſche Patent⸗Strick-Baumwolle, Prima Qualität in allen Nummern. 


Stettin, den 49ten October 185 
W. Weid mann, Heumarkt 48. 


Aa Wahrend des Jahrmarkts bin ich mit meinem volſſändig e Lager von 
Putze, Mode- und Galanterie-Waaren N 
in meiner Bude auf dem Roßmarkt, unweit der Waſſerkunſt, 

anzutreffen. 

Ich bemerke, daß ich da ich mein Gefchäft aufgeben will, zu den billigſten 
Preiſen verkaufen werde, und auch Hüte, Hauben, Tuͤcher, Baͤnder und mehrere andere 
Waaren zurückgeſetzt habe, welche während des Jahrmarkts 

in meinem Laden 
ganz billig berkauft werden. J. F. Fiſcher sen, 
Kohlmarkt Nr. 429. 


Zu diefem Herbſtmarkte empfehle ich mich mit einem völlig aſſortirten Lager Manu⸗ 
factur⸗Waaren, unter Verſicherung der billigſten Preife, ganz ergebenft und iſt mein Baden 
ſtand wie e am Roßmarkt der Waſſerkunſt gegenüber. F. W. Croll. 


Wahrend Be bevorſtehenden Marktes iſt mein Budenſtand in Be Möͤnchenſtraße vor 


dem Haufe des Herrn Pagel. F. G. Kanngießer, Tuchhaͤndler. 


— 
Mit geſchmackvollem modernen und mit einigem zuruͤckgeſetzten Damenputz, der recht 
hübſch gearbeitet iſt, aber wohlfeil verkauft werden ſoll, ſchoͤnen fogonn. Bändern, ſowie mit 


allen meinen bekannten Artikeln, worin ich beſtens aſſortirt bin, mich ergebenſt empfehlend, 
bemerke ich, daß mein N wie immer in der Hauptreihe die dritte Bude von oben ift. 


ieee F. Duri eu x. 155 
Die Putzhandlung von C. W. Fromm, 
Grapengießerſtraße Nr. 424, 55 7 
empftehlt ſich ü bevorſtehenden Wintermarkte mit den modernſten ſeidenen e 
neuefter Fagon, geſtickten und glatten Tuͤllhauben, echten Blondenhauben, ſchwarzen und 
weißen Blonden in allen Breiten, Federn aller Art, Baͤndern und ſeidenen Locken zu billigs 


3 ſten Preiſen. Beſtellungen auf Putz, ſowie das Waſchen, Umarbeiten und Brennen der 


Federn wird jederzeit e und aufs Puͤnktlichſte beſorgt. 


Die Glas und Porcellan- „„ von D. F. C. Schmidt 
empfiehlt zum Jahrmarkt zu möglichst niedrigen Preisen: 
Feinste Gristall- GE Masten, 
Englische und Böhmische Wein- und e 
e Sanitäts- Geschirr- und Fay ange- W aaren, 
Bemalte Tassen in neuesten Mustern, 
Spiegel in modernen Rahmen. und 
Gusseisern emaillirte Kochgeschirre. 
Der Budenstand ist in der Luisenstrasse,-der Laden: neuen Markt- und N Ecke, 
bleibt auch in der Marktzeit eröffnet, S 
= * 


Zum bevorstehenden Markt empfehlen wir uns einem geehrten Publiko mit unserm 
Lager von: 
Neuesten brillantirten Cristall-Glas-VVaaren, 
Englischen und Böhmischen Bier- und WVeingläsern, 
Weissem und bemaltem Berliner und Französischen Porzellan, 
Sanitäts-Geschirr und bestem Steingut, sowohl in ganzen Servicen als einzeln, 
Spiegelgläsern, mit und ohne Rahmen, 
Emaillirt gusseisernen Kochgeschurren. 
Eisernen Kunst- Sachen, 
und allen zu diesem Fach gehörigen Artikeln. 


Wir stellen feste aber möglichst billige Preise. In einer Bude werden wir nicht 1 : 


sondern sind in unserer, dem Markte so nahe gelegenen Wohnung anzutreffen. 
Rehkopf & Oestmann, Mönchenstrasse, am Kohlmarkt Nr. 


Das Möbel- Magazin von Hanſe n, 
8 Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1085, 75 

empfehlt zum bevorſtehenden Herbſt⸗Markte eine bedeutende Auswahl aller Gattungen Mir 
bles in neueſter Form und Geſchmack, nemlich: Schreib, Kleider-, Wild: und Bücher 
Schraͤnke aus Mahagoni⸗, Birken und Zuckerkiſtenholz; ferner: alle Gattungen Sopha's, 
Stuͤhle mit und ohne Bezüge, Sopha-Geftelle ohne Polſter in neueſter Form mit der ſchoͤn⸗ 

ſten Bildhauer-Arbeit; alle Gattungen Taſſen⸗Servanten mit und ohne Spiegel; Thee und 
Sopha,⸗Tiſche, Spiel- und L'Hombre⸗Tiſche, Naͤh⸗ und Strick⸗Tiſche, Kreuz oder Sopha⸗Tiſche, 
Tuͤrkiſche Klapptiſche von maſſivem Mahagoni und alle Gattungen Kommoden; außerdem: 
Bronce- und Glas⸗Kronen in neueſter Form, Bett- und Wand⸗Schirme, Sopha-Bettſtellen, 
Kinder⸗Wiegen, Kinder Stähle; Spiegel⸗Toiletten, auch alle Gattungen Trimeaux und Kom⸗ 
moden Spiegel mit Piedeſtal-Unterſaͤtzen aus der Manufactur von Schickler und Splittgerber 
in Berlin; ferner alle Gattungen auslaͤndiſcher Spiegel und Spiegel-Glaͤſer von weißem und 
halbweißem Glaſe in allen Hoͤhen und Breiten; — alle Gattungen Schlaf⸗ Sopha’s und 
Schlaf-Stuͤhle, Damen:Stühle, Matratzen, Fußbenke, Fußkiſten, Pfeifen⸗Tiſche und alle in dies 
ſes Fach gehörenden Artikel. Saͤmmtliche Gegenftände find von anerkannter Gute und 
Dauerhaftigkeit, und werden 0 die ee Preiſe verkauft; es wird deshalb um guͤtigen 
Zuſpruch gebeten. 


FVV 


Durch die unmittelbar von Hamburg, ſo wie von der Leipziger Meſſe erhalte 
nen neuen Artikel, find wir im Stande, unſer jetzt völlig aſſortirtes Waarenlager, und K 
ganz beſonders in Merinos, Leopold⸗Checks, dunklen Kattunen und Ginghams, er * 
* und Tuͤchern in Thibet, auf's Billigſte zu empfehlen. 
. J. Meyerheim & Comp., in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, * 
** dem Hauſe des Herrn Zollchow gegenuͤber. * 
eee eee 


Net 


7 


.. Unfer aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Waaren⸗Lager, verbunden mit eiter Asewahl 
nach neueſter Mode fauber gearbeiteter 
Circaſfſienne⸗Damen⸗ Mäntel, 
befindet ſich während des hieſigen Marktes vor dem Dane des Herrn Zollchow' auf dem 
Noßmarkte. Gebruͤder N 


2 4 4 4 1 4 4 1 44441 4 TER EEE EEE 
* Dem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum machen wir die ergebene 
„ Anzeige, daß wir zum bevorſtehenden hieſigen Markt unſer Waarenlager, beſtehend in * 
* Cattunen, Merinos, ſeidenen und halbſeidenen Zeugen, Drillichen und Leinewand, wie 
überhaupt allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, wiederum aufs beſte aſſortirt K 
* haben. Ohne uns auf Anpreiſung einzelner Gegenſtände einzulaſſen, bemerken wir nur, * 
K daß wir der Anforderung eines Jeden in jeder Hinſicht genuͤgen können. Unſern Stand Se 
K verlegten wir feit dem vorigen Markt nach der großen Reihe, dem Haufe des Herrn 3 
Zollchow ſchraͤg gegenüber, Daus & Meyer. . 
CCC 


77 
* J. Leſſer & Comp. * 
% empfehlen zum bevorſtehenden Markt ihr, durch den Empfang der neuen Leipziger Meß⸗ 
* Waaren, aufs beſte aſſortirtes Manufactur-⸗Waarenlager; vorzugsweiſe aber eine große 


Auswahl ſchwarzer und couleurter Merinos; ſowie neue halbſeidene Zeuge, als: Wal 


ter Scotts, Indiennes, Amalien-Schecks ete,; ganz acht ſchwarze feidene Zeuge aller * 
Art, welche die Probe ihrer Aechtheit gegen Zitronen⸗Saͤure aushalten, desgl. ein * 
* ſchoͤnes Sortiment Shawls und Umſchlagetüͤcher, zu ſehr billigen Preiſen. Sie bitten = 
„ um gütigen Beſuch. 

. Ihr Stand iſt, wie gewoͤhnlich, auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des N 
„ Zollchow gegenüber, 


* 
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Die Bands und kurze Waaren⸗ Handlung 
. von 3. Auerbach & Com p. 
zeigt ergebenſt an, daß ſie mit einem wohlaſſortirten Lager auch in ihrem Laden oben der 


Schuhſtraße Nr. 625 bleiben wird. Ihr Budenſtand iſt in der 9 5 Reihe neben dem des 
Kaufmanns Herrn Durieux, a 


Couleurte, weiße Hamburger und Vigogne-Wolle, beſonders die 80 beliebte Glanz⸗ 
Stickwolle, wie auch Kantentuͤll und Tuͤllſtreifen, empfehlen in großer Auswahl 
H. Auerbach & Comp. 


Zuruͤckgeſetzte fag. Baͤnder, die Elle von 2 Sgr. an, empfehlen 
Auerbach & Comp, 


Zum Stettiner Herbſtmarkt kupfehle ich mich mit einem kompletten Lager farbiger und 


echt blauſchwarzer Seidenwaaren; ſowie auch einer fhönen Auswahl Shawls und Tuͤcher, 


ſowohl eigener, als franzoͤſiſcher Fabrik. Ich verſpreche gute Waare und billige Breite, und 
lagere wie fruͤher, auf dem Roßmarkt dem Hrn. Zollchow gegenüber, 
g Aug. müller aus Berlin, Seidenwaaren⸗ Fabrikant, 


Mit den neueſten Sammet⸗, 1 1 moire- und Satin Velour de Ispahan- 
Weſten, empfiehlt ſich Aug. e aus Berlin, 


Die Seidenwaaren-Fabrik und Handlung 
von L. Zerrmann & Comp. aus Berlin, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr vollſtaͤndig ſortirtes Lager der modernſten Seiden; 
zeuge, beſtehend in 
\ Velour d'ispahane, ganz neuen Fagonnses, Euryanthine, Satin Grec, Levantines, 
Gros de Naples, Atlaß, Marcelline, Florence ꝛc.; Shawls und Umſchlage⸗Tuͤchern 
in Bourre de soye und Wolle; kleinen ſeidnen Crep chine-, Flor- und Barege» 
Tuͤchern, Sammet, und feidenen Weiten und mehreren zu einem ſolchen Lager ſich 
eignenden Artikeln. 
Bei wirklich eigner Fabrikation kann die Handlung jedem ihrer geehrten Abnebmer für Halt⸗ 
barkeit der Zeuge und Aechtheit der Farben buͤrgen; und wird dieſelbe, bei prompter Bedie⸗ 
nung, ſtets die billigſten Preiſe ſtellen. Ihr Stand ift auf dem Roßmakkte, dem Kaufmann 
Herrn Schwohn und dem Schmidt Herrn Seidel gegenüber, \ 


Die Pelzwaaren⸗ Handlung i am: 
von C. A. Ponge aus Berlin, RE 
Louiſenſtraße Nr. 753, dem Hötel de Pruſſe gegenüber, ' 
empfiehlt hiermit dem geehrten Publiko ihr Lager der vorzüglichſten Rauchwerke, beſtehend in: 
Palatinen, Pellerinen, Kragen und Beſaͤtzen von Zobel, Baum- und Steinmarder, 
virginiſchem Nertz, Chingula, Petit⸗Gris, Calensky, Genotten, Perwisky und korſika⸗ 
niſchem Silber⸗Kanien, Feebeuch-, Hamſter⸗, allen Arten Kanien- und podoliſchem 
Fuchswaaren-Futter; ſelbſt gearbektereh Schlaf- und Reiſe-Pelzen; Ciorseſe- und 
Schuppen-Pelzen; feinen Pelz: Müsgen; Beſätzen und Futter für Herren zu Roͤcken 
und Mänteln; ſowie Fußfacken, Pelzſtiefeln, n fuͤr Damen im Wagen 
und Theater ꝛc. 
Da die Handlung zum erſtenmale den Stettiner Markt beſucht, fo wird alles moͤgliche ange⸗ 
wendet werden, daß ſich dieſelbe auch hier mit guter Waare und durch reelle Bedienung auf 
das Beſte empfehle. Gleichzeitig iſt der Eigner der Handlung dazu eingerichtet, Arbeiten 
während der Marktzeit zu übernehmen, und wird die achtbaren Wänſche der ihn Beehrenden 
auch hiebei Erden zu erfüllen fuden.- 


Auguſt Schultze aus Berlin, Strohhut⸗ und Blumen: „Fabrikant, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit allen Gattungen der neueſten Blumen mit Federn, 
Guirlanden mit Gold und Silber, Vaſen- Blumen und allen in dieſes Fach einſchlagenden 
Artikeln; bittet um geneigten Zuſpruch und verſpricht die reellſte und billigſte Behandlung. 
Seine Wohnung iſt Roßmarkt Nr. 760 beim Kaufmann Herrn J. H. Michaelis, neben dem 

Schmiedemeiſter Herrn Seydell. 


f Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 

empfehlen zum diesjaͤhrigen Herbſtmarkt ihr wohl ſortirtes Lager eigener Fabrik, als: Gardi⸗ 
nen-Mouſſelin; glatte und gemuſterte Gaze, Baftard und Cambrie; Sanspeine und halben 
Sanspeine; couleurte Gardinenzeuge in ponceau, carmoifin, grün und gelb; weiße und ges 

druckte Bettdecken; gedruckte Cattun⸗ und Koͤper⸗Tuͤcher in allen Größen; ſehr ſchoͤne moderne 
Ginghams, auch dergleichen Tücher; Parchent in roh und weiß von außerordentlicher Güte; 
rohe, weiße und blaue Strickbaumwolle u. ſ. w., auch eine Paxthie ſpaniſcher Stickwolle in 
allen Schattirungen. Sie verkaufen dieſe Waaren zu moͤglichſt een Preiſen, auf dem 
. dem Michgelisſchen Hauſe gegenüber. 


. (Zweite Beilage.) 


Arbeits Handſchuhe à 9 Sgr., u. m. dergl. 


rel Beilage zu No. 8 84. der Konig. privileg. Stettiner Seng 


Vom 19, Hetober 21827. 


Ne ch Mertiorzeigen in Stettin. 


ESEL EEE ELLE LIE U LE 4 4 4 
Die Mode⸗Waaren⸗ und Tüll⸗ Handlung * 

ee ee . Berger aus Berlin, %$ 
97 se Reüderfkraße Nr. 39 (Stadt Paris) * 
vormals Leipzigerſtraße Nr. 52, * 


N N N 


ders beguͤnſtigten Sſükauf in Leipzig, im Stande, mit den neueſten een bei * 
den wohlfeilſten Preiſen aufwarten zu koͤnnen. 


„ Neueſte Damen⸗Züte in Sammt, Seide und Mancheſter von aß Rthlr. an, nach den «„ : 


letzten Pariſer Modells treu copirt, 
* Fertige achte Blonden⸗Hauben und Tüll, Hauben mit Giraffe ⸗Band und Pariſer „ 


* Zuft garnirt; — einfache fertige Tuͤll-Hauben à 23 Sgr.; — feinfte durchzogene Tüll⸗ 


1 
% Hauben von rs Rthlr. an mit und ohne Barben; = zugeſchnittene glatte Tüll⸗Zauben, Ke 
neue Fagons, von 3 Sgr. an; — neueſte durchzogen ‚Meberfall- Bragen von aß Sgr. Be 


I. an; — dergl. neue Shawls⸗ bichc's auswendig u tragen, in franzoͤſiſcher Arbeit mit K. 
T neueſtem Kantenſtich. 


* 
* Garnirte glatte Tuͤll, Kragen von 1 Sgr. an; — fertige Gigot⸗Aermelz — Fraiſen 


* Ala Liegnitz; — feine Flor⸗Schleier mit Blumen⸗Borte von gaz Sgr. an; — ſchwarze e 
achte Tuͤll⸗Schleier; — feine Flor⸗Tücher in angeiehmer Groͤße von 175 Sgr. anz 
A desgl. Giraffe⸗Tücher; — wollne Barege⸗Tücher mit Paradies⸗Vögel und Eckſtück, 

Feine ſchottiſche Flor⸗ und feſte NRode⸗Bänder zu den bekannten wohlfeilſten Prei⸗ 
ofen; — Sontags⸗Bommeln von 25 Sgr. an mit Bronze; — ſchwarze Blonden⸗ 
Tücher von 1 Kehle. 25 Sgr. an; — achte Blonden; = neuste Giraffe ſowie Son⸗ 


tags und Safſtan Gürtel mit Schloß und Schnee 4 10 Sgr.; — Giraffe⸗ und 
* Sontags⸗ Schnallen. 0 55 

* Haarlocken à la Neige ſeht wohlfeil; — Honbſchuhe, 3 Par für 133 Sgr.; — 
& Herrn-Handſchuhe u Sgr.; Kiuder⸗Handſchuhe A + Sgr.; — glatte lange Daniſche 


& Stettin, Louiſenſtraße Nr. 781 dem Hötel de Pruſſe ſchraͤg gegenüber. 
CCS 


EIERN VV 


C. Rehage senior aus Bielefeld 


3 empfiehlt ſich zu biefem Markt mit Hollandiſchen, Wahrendorſer und Bielefelder Leinen, . 


das Stück von 20% 23, 24, 26, 30 bis go Rihlr.; Halberſtäͤdter und Bielefelder Haus, Se 


Kleinen, das Stoch von 5 bis 30 Rthly.; Tafelgedecken in Damaſt und Drillich zu 6, A: 


. 12, 18 bis aa Perſonen, von den miebrigften bis zu den höchſten Preiſen; — ſowie mit 
Handtüchern in Damaſt and Drillſch; Tiſchzeug zum Schneiden; Franzoͤſiſchem Batiſt, Se 
dergleichen Tüchern; weißen leinenen Taſchentuͤchern mit weißer, vorher und pioletter Ale 


Kante, das Däßzend bon ı Rthlr. 5 Sgr. bis 12 Nihlr.; blauen und gelben leinenen K 


Schnupftuͤchern, das Dutzend von 4 Nthlr. bis. 10 Rthlr., den Oſtindiſchen ähnlich ge. 
Oſtindiſchen und Elberfelder ſeidenen Taſchentuͤchern, das Pack von 7 bis 12 Rthlr.; * 


d Herrn⸗Halstuͤchern; das Dutzend von 4 bis 12 Rehlr.; leinenem Parchend . breit, 48 
und fertigen Herrenhemden. Saͤmmtliche Leinen⸗Wagren werden zum Fabrikpreiſe ver⸗ x 


K kauft; fo wie auch Königsberger Leinen, 35 Berliner Ellen das Stuck, von 2 Rihlr. . 
4 10 Sgr. bis 6 Rthlr. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Schmie⸗ % 
demeiſters Herrn Seydell gegenuber. * 
A ee 


M beſucht abet e e ſehenden Markt mit folgenden Artikeln, und iſt, durch beſon⸗ . 


8 


nie 25 bel⸗Kattunen von 5 Sgr. an; den feinften Circaffiennes, Draps de Zephyr; Franzö⸗ 


f 2 2 8 8 . 8 2 . 8 * * . . 8 8 8 
2 . * * A g. C. p a man aus Berlin i d e e e e e 
= bezieht den bevorſtehenden Herbſtmarkt zum erften Male mit ſeinem auf das reichſte und 2 

25 geſchmackvollſte aſſortirten Mode⸗Waarenlager, und empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
25 Publikum befonders mit nachſtehenden Artikeln, als: einer ſehr geſchmackvollen Aus 
2% wahl der neueſten Shawls und Umſchlagetuͤcher in Thibet, Cachemir, Bourre de Soye 
2 und Wolle; allen Gattungen kleiner Knuͤpf⸗Shawls und Tuͤcher von ı5 Sgr. an; 
* einem außerordentlichen Aſſortiment blauſchwarzer Levantines, Satin Grees und Satin 
21 Tures; den neueſten zum diesjährigen Herbſte erſchienenen halbſeidenen Zeugen, welche 
& hinſichts der außerordentlichen Güte den ganz feidenen nichts nachgeben; verſchiede— 
We nen zu Beinkleidern ſich eignenden Stoffen; den allerneueſten aͤchten Kleider⸗ und Moͤ⸗ 


A ſiſchen, Saͤchſiſchen und Engliſchen Merinos; Moirees; Oſtindiſchen und andern Ging⸗ 
2 as allen Gattungen weißer Waare, als: Baſtards a 10 Sgre, Cambrics a 10 Sgr., 
. br. Sanspeine a 73 Sgr.; fo wie auch weißen abgepaßten Bertdecken ohne Nath 
a 1 Nrhlr.; ferner einer Parthie 2. breiten ombrirten Barrege, weicher fruͤher 20 Sgr. 

. — gekoſtet, um damit zu raͤumen a 73 Sgr. die Elle; allen Farben F. br. N zu 
* Sopha-Bezügen und Gardinen = 10 Sgr. ꝛc. 1c. 
. Beſonders aber empfiehlt derſelbe eine ſehr bedeutende Auswahl fertiger Dar 
2% men⸗Maͤntel, welche, nach dem neueſten Pariſer Moden⸗Journal gearbeitet, ſich ihrer 
Eleganz und geſchmackvollen, faubern Arbeit wegen auf der diesjährigen Gewerbefleiß⸗ 
2% Ausſtellung in Berlin beſonders auszeichneten und mit großem Beyfall daſelbſt aufge⸗ 
2e nommen wurden. Dieſe Maͤntel find in Circaffienne, Drap de Zephyr, Peruvienne, 
25 Lady Cloth und Merino zu delt Preiſen von 8 bis 35 Rthlr. vorraͤthig. Eben fo finz ze 
2: det man daſelbſt eine ſehr große Auswahl Walter Seott- und Warſchauer „ = 
* für Herren und Damen. 25 
2 ir dert en a 
2 empfiehlt derſelbe ein aͤußerſt geſchmackvolles Aſſortiment der are e 
in Eaſimir, Valenecienne und Piqusé; ſeidener und Indienne⸗Cravatten, fo wie alle es 
Gattungen oſtindiſcher und elberfelder feidener Taſchentuͤcher. — Derſelbe wird ſich auf 
2% das eifrigſte beſtreben, das ihn beehrende Publikum aufs reellſte und prompteſte zur voll⸗ 2£ 


25 7 


e fommenften: Zufriedenheit zu bedienen: Das Waarenlager befindet ſich im Haufe des 2 


Herrn Schmiedemeiſter Seydell am Roßmarkt No. 759 parterre. A * 
,,, N ERRNIERN . . 


. W. Nei ß aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Wgarenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hands 
ſchuhen und Muͤtzen, Merino und Circaſſienne Tuͤchern, modern gedruckten cattunenen Tuͤ⸗ 
chern von 2 is breit, wie auch ſeidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent, 
ſchwarzem 5 las, Satin Turo, Satin Grec, Levantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toilinet⸗ 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacé⸗, däniſchen und 
Marfeille Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baſtard⸗ 
und Batiſt⸗Tuͤchern, geſtickten Mouſſelin⸗Tuͤchern, rothem Webergarn und Merinos in vers 
ſchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchiedenen andern Artikeln, Douſinweiſe wie auch im 
einzeln gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuͤber. 


5 Der Leinen⸗Fabrikant B. W. Nitſche aus 18 Schmiedeberg in Schleſien 
beehrt ſich, einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß er zum bevorſtehenden Markt mit 
einer großen Auswahl Ereas oder Hanfleinen, geklaͤrt und ungeklaͤrt, Bettdrillich und dazu 


paſſenden Federleinen, Ueberzuͤge⸗Leinwand, weiß und carirt, damaſtenen Tiſchgedecken und 


Handtuͤcherzeugen aufs beſte aſſortirt iſt. Alles iſt von vorzüglicher Guͤte und Haltbarkeit. 
Er ſchmeichelt ſich, bei der reellſten und billigſten Bedienung, eines recht zahlreichen Zuſpruchs 


erfreuen zu koͤnnen. Sein Stand iſt auf dem Markte, dem Haufe des Herrn Luck wald ge⸗ 5 


genüber und ſeine 1 Moͤnchen⸗ und große Papenſtraßen ⸗Ecke. a 


58888 a 8888 


Der Strumpf⸗Fabrikant L. Dung aus Berlin 

empflehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem completten Lager aller Sorten Strumpf 
Waaren, ſowie auch baumwollen und vorzüglich, engliſch wollen Strickgarn, welches ſich 
durch egales Geſpinnſt und Feſtigkeit auszeichnet, von 13 Rthlr. bis 25 Rthlr. per Pfd. in 
feſten Preiſen. Seine Bude ſteht auf dem Wee dem Hauſe 80 Kaufmanns Herrn 
Michgelis gegenüber. 5 


U 


= F A. . Goldbeck aus Bielefeld $ 


, ER 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem ſehr groben vollſtaͤndig aſſortirtem Lager Hollandi⸗ 
ſcher, Bielefelder, Wahrendorfer Weißgarn⸗Leinewand; Bielefelder und Halberſtaͤdter Haus⸗ 
Leinen, das Stuͤck von 52 Berl. Ellen von 73 bis 80 Nihlke; franzoͤſiſchem Batiſt u. dergl. 

Tuͤchern, Dammaſt; und Zwillich⸗Tafelgedecke zu 6, 12, 18, 24 und 36 Servietten von 4 bis 
120 Rthle,; dergleichen abgepaßte Handtuͤcher, Tiſch- und Handtuͤcherzeug nach der Elle 

Thee- und Caffee⸗Servietten in allen Größen. Die obengenannten Waaren find, mit Aüntahme 
der couleurten Caffee⸗Servietten, ganz Leinen, ohne Beimiſchung von Baumwolle. Zugleich 
bemerkt derſelbe noch, daß die Hollaͤndiſche, Bielefelder und Wahrendorfer Leinwand bedeutend 
billiger geworden iſt. Seine Bude ſteht auf dem. ia dem 1 des Kaufmanns 
Herrn Michgelis gerade gegenüber. 


Die Stahl⸗ und SEN. Handlung eigener: Soul N 


Wilh. Schmolz & „Comp. aus Solingen 

empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zu bevorſtehendem Markte mit einem vorzüglich ſchö⸗ 
nen Lager Tafel, Tranchir⸗, Deſſert,, Küchen, Feder- und Jagdmeſſer (die Griffe in Elfen⸗ 
bein, Ebenholz und Horn); feiner Damen, Papier-, Schneider, Lampen⸗ und Lichtſcheeren; 
feiner moderner Damenkoͤrbchen in Stahldrath; Sporen; fo- wie mit einer großen ſchoͤnen 
Auswahl von den beſten Jagdgewehren, Terzerolen und: Piſtolen, Kupferhuͤtchen, Magazinen 
zum Aufſetzen derſelben, Schrotbeuteln, Jagdpfeifchen und Pulverhoͤrnern; desgleichen meh⸗ 
reren Galanterie-⸗Waaren in Stahl und anerkannt achtem beliebten Eau de Cologne. Da 
die Handlung durch eigene Fabrik im Stande iſt, die ſchon bekannten niedrigſten Preife 
ſtellen zu koͤnnen; fo: darf ein geehrtes Publikum, welches dieſelbe mit Auftragen beehrt, 
ſtets ſicher auf eine billige und reelle Behandlung rechnen. 

Ihre Bude ſteht 20 dem Roßmarkte, vor dem: Hause des Schmiedemeiſters ar 
dVolphNRr- 716. 


C. D. Weiß aus Garz 
empftehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinen verſchiedenem baumwollenen und wolle 
nen Strumpfwaaren beſtens. Die ihn guͤtigſt Suchenden BERN ihn damit ausſtehen im Hauſe 
des Herrn. Habermann. Kohlmarkt No. 614. 


* * A * „ „ . „ . 1 . . 2. . . . . „. . . NN 
% Da ich den bevorſtehenden Markt wieder mit einem ſehr vollſtaͤndig ſortirten Ze 
. Lager von feinen engl. Stahlwaaren, als: Tiſch-, Defertz, Tranchir⸗, Raſir⸗, Inſtru⸗ 
% mentenz und Federmeſſern, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art und vielen andern Stahl- Ze 
% Galanterie⸗Wagren, wie auch mit beſonders zu empfehlenden feinen Metall⸗Loͤffeln, ber * 
K ſuchen werde: fo wollte ich nicht verfehlen, ſolches den geehrten Herrſchaften hiermit 
anzuzeigen. "Zugleich empfehle ich mich den geehrten Jagdliebhabern mit einer . 
Auswahl der ſchönſten Jagdgewehre, als: Doppel-, Buͤchs⸗ und einfachen Flinten, „. 
Büͤchſen und Piſtolen, für deren Güte ich in jeder Beziehung buͤrge; und hoffe, bei * 
dem Verſprechen der reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe, mich, wie ſchon früher 
ſo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruches zu erfreuen. Mein Stand it guf 
2 dem Roßmarkte, vor dem Hauſe des Herrn. Zollchow No. 717. 0 
G, Noack, aus Berlin. 
e E „ 6 4 SSH IH 8 4 % 3 


Der Baummosllen- Maaren=Fabrifant J. A. Steidel aus Berlin 
empfiehlt wiederum zum hieſigen Stettiner Markt feine eigenfabrieirten Waaren, als: 
leinen und baumwollen Einlett⸗Zeug und Bett⸗Drillich; 1 5 
6 und 7 Viertel br, Gingham in den neueſten Muſtern; a EU 
abgepaßte Bettdecken à 1 Rthlr. 5 Sgr.; ; 5 
Sanspeine a F Sur; ; LEER a i . 
e und alle Sorten Mouſſeline und Warſchauer Schlafroͤcke fuͤr Herrn 
r und Damen. Es ; 
Er verſpricht die billigſten Preiſe und reelle Bedienung. Seine Bude ſtehet vor dem Haufe 
Nr. 718, der vormaligen Roßmuͤhle gegenüber. ER Sn ; 


: Bey meinen reſp. Kunden empfehle ich mich wiederum zu dieſem Markt, mit dem laͤngſt 
gnerkannten beſten weißen Koͤnigszwirn, welcher ſich durch ſeine außerordentliche Haltbarkeit 
vorzugsweiſe auszeichnet; desgleichen mit allerbeſtem blauen unde grauen Zwirn, engliſcher 
Strick baumwolle in 30, 4, 5% und 6⸗Drath, fo wie mit Strickwolle pons vorzuͤglicher Güte, 


= 5 S. Sdinger aus Berlin, am Noßmarkte bei der Waſſerkunſt, 

Ye 5 gegenüber der Putzhandlung des Herrn Durieux. 
= RE Aus verkauf Er 
von Berliner Damen⸗ und Kinder⸗Schuhen und Stiefeln. 5 


Die Frau Schuhmacher Wieſecke in Berlin wird den hieſigen Markt diesmal 
zum letztenmal befuchen. Selbige will daher ihr Marktwaarenlager, welches noch aufs 
Beſte mit allen Sorten Damen⸗ und Kinder⸗Schuhen und Stiefelit, auch mit gemsle⸗ 
dernen Schuhen — ſowohl ſchwarz als couleurt — verſehen iſt, ausverkaufen. Sie wird 3 
billige Preiſe machen, und bittet deshalb um geneigten recht zahlreichen Zuſpruch. 
Ihre Bude ſtehet in der Louiſenſtraße auf der gewöhnlichen Stelle. 5 


N 3 Der Peruquier Wegener aus Berlin ö 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr natürlihen Herrn⸗ und 
Damen⸗Touren, Platten in vielerlei Arten und Fagons, ſchoͤnen Flechten, Puffen auf Hinter A 
kaͤmmen, und allen Arten ſchoͤner moderner Locken, Immortel⸗Scheiteln, wie auch andern Ar⸗ 5 
ten Glatt⸗ und Locken⸗Scheitel. Ferne ep hl! derſelbe haarſtaͤrkende Pomade, die Kruke zu 4 
15, 10, 78 und 5 Sgr., wie auch den Haarwuchs beförderndes Oehl, die Flaſche zu 10, 7 0 
und 5 Sort, Beides von fchönem Geruch. Sein Buden, Stand ist in der Touifenftraße und 

4 1 
75 


fein Logis Louiſenſtraße im großen Hirſch. 


„ * „ . „ „ N „ N „ 
* G. C. Webel, Poſen⸗ und Siegellack⸗ Fabrikant, 2 em 3 
He Baumſtraße Nr. 1022 in Stettin, * a 5 
N e e Ser ar ee er. 
empfiehlt ſich einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publikum bei bevorſtehendem Markt 
mit ſeinem beſonders gut ſortirten Lager von Poſen und Siegellack; und da die Poſen vom 5 
beiten Sommer⸗Kern und befonders gut find, fo bittet er, bei den jetzt hergbgeſeßten Preiſen, 
um geneigten Zuspruch. i 5 i 2 2 


PC N 
„; J. A. Fuller, Oblaten⸗Fabrikant, ie 3 
. Heumarkt No. as hinter dem Rathhauſe in Stettin, e l 
. e e e e e e e d e e e EN N 
empfiehlt ſich dem hieſigen und auswaͤrtigen geehrten Publikum mit Siegel Oblaten, in allen 
Couleuren und Größen, zu den billigſten Preifen. it Ne . 


J. Delrieu empfiehlt fein ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen⸗ und 

Sonnenſchirme in allen Gatlungen, zu den allerbilligſten Preiſen. Er verkauft während des 

Markts ſowohl in ſeiner Bude guf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegen 
Über, als auch in feiner Wohnung, welche jetzt nach dem Haufe des Hutmgchers Herrn Ludwig, 

Grapengſeßerſtraße Nr. 270, Ecke der Reifſchlagerſtraße, verlegt if 2 9 
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